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Ab ge sang im Vö Ikerbundsrat :

Noch keine Abstimmungskommission .

Wieder einmal : Verschiebung / Auch in der Irakfrage und im Südamerikakonflikt keine greifbaren Ergebnisse .

Legte Zuckungen in Genf - 8 Tage Verkehrserziehung — Meißner als Zeuge.

Ep . Genf , 7 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
< er Völkerbundsrat versammelte sich am Donnerstag nachmit»
' " g zu seiner letzte » Titzuug während der gegenwärtigen außer -
ordentlichen Tagung . Die Sitzung fand in zwei getrennten Räu -
wen statt , wobei im RatSsaal die Mitglieder des Völkerbunds -
''als in öffentlicher « itzung tagten , während kurz vorher die
Deiche, , Mitglieder in nichtöffentlicher Sitzung in einem anderen
>" aum Verwaltungsfragen besprochen hatten .

In der nichtöffentlichen Sitzung stand als wichtigster Punkt
^ur Debatte die Frage der Ernennung der Mitglieder
^ lir die Abstimmungskommission im Sa arge -
b > et , die bekanntlich am 1 . Jnli in Saarbrücken ihre Arbeiten
Ausnehmen mutz . Als Mitglieder der Kommission waren , wie in -
Zwischen bekanntgeworden ist , ein Schweizer , ein Holländer nnd

Schwede vorgesehen . Da die für die Kommission in Aussicht
^ nommene schweizerische Persönlichkeit , Regierunas - und
^ tänderat Dr . M o n t t e t - Bern , inzwischen die Berufung ab-
Kelehnt hatte und im Laufe des heutigen Tages keine weitere
schweizerische Persönlichkeit für diesen Posten gefunden werden
konnte, mutzte die Ernennung sämtlicher Mitglieder der Abstim-
wungskommission verschoben werden . Der Nat beans-
' ragte sodann den amtierenden Präsidenten des Pölkerbunds -
ates , Vasconcellos , in Uebereinstimmnng mit den Aiit -

Liedern des Dreieransschusses fiir Saar «ragen , sobald wie mög-
' ch zur Ernennung der Mitglieder der Abstimmungskommission

schreiten.
^ In der öffentlichen Sitzung beschäftigte sich der Rat am
Donnerstag nachmittag mit der Frage der Umsied l n ilg der"

s s y r e r a u s d e m I r a f , die jedoch ans dieser Tagung
Ebensowenig endgültig gelöst werden konnte , wie ans der Ta -
^ ttng vor Pfingsten .
y Sodann wandle sich der Bölkerbundsrat der Frage des-
?? a. s fenembargos gegen die beiden in Südamerika Krieg
Ehrenden Staaten Bolivien und Paraguay zu. Der
/ >at beschlotz, nachdem wiederum die Vertreter von Bolivien
» ud Paraguay längere Erklärungen abgegeben hatten , den end-
^ ltigen Beschlutz in dieser Frage noch zu verschieben , bis die
>>och ausstehenden Antworten von Japan und Rußland einge -
" offen seien,
. In der nichtöffentlichen Ratssitzung war bezüglich der dent-
>chen Antwort , die ebenfalls in Gens noch nicht offiziell einge-

troffen ist , von dem Ratspräsidenten mitgeteilt worden , daß
Deutschland aus diplomatischem Wege eine Ratsmacht habe wissen
lassen , datz es auf die Waffenaus - und Durchfuhr nach Bolivien
und Paraguay jederzeit zu verzichten bereit sei.

Die Präsidiumssitzung ist nun ebenfalls auf Freitag nachmit-
tag verschoben worden, woraus hervorgeht , dag die Verhandlungen
noch nicht weit genug fortgeschritten sind , um den Zusammentritt
des Präsidiums schon, wie vorgesehen, für Freitag vormittag zu
ermöglichen. Am Donnerstag abend fand « ine Zusammenkunft

Göring spricht in Karlsruhe.
Am Freitag , den 15 . Juni 1934, spricht in der neu-

erbauten Karlsruher Markthalle Pg . Hermann Göring , Minister -
Präsident von Preußen .

zwischen Varthou , Eden und Norman Davis statt , die vielleicht eine
entscheidende Bedeutung gewinnt . Wie verlautet ,

wird von englischer Seite verlangt , daß die Rückkehr Deutsch-
lands nach Gens als einzige Möglichkeit , die Konferenz -
arbeiten mit einigen Erfolgsaussichten fortzusetzen, einen
entsprechenden Platz in der gemeinsamen Entschließung findet .

In diesem Zusammenhang wird erneut von einer Wiederholung
der Gleichberechtigungserklärung vom 11 . Dezember 1932 gespro -
chen .

Keine Rückkehr Deutschlands
nach Gens

vor Verwirklichung der Gleichberechtigung .
vKLBerlin , 7 . Juni . Nachrichten zufolge, die in der aus -

länÄijchsn Presse m der letzten Zeit verbreitet werden, soll in Genf
deutlicherseits mit den Vertretern «fremder Mächte über von Abschluß
von Sicherheitspakten sowie über die Rückkehr Deutschlands zur Ab-
rüstungskanferenz verhandelt worden sein .

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite , daß diese Nach-
richten nicht zutreffend sind. Deutschland habe keine Veranlassung ,
seine bisherige Haltung zu ändern , da der Gran » für das Aus¬
scheiden Deulschlands aus Her Abrüstungskonferenz nach wie vor
fortbestehe. Für die Annahme aber , dag der Gruind , der die Reichs-
rsgieruwg zu ihrem Vorgehen veranlaßt habe , infolge der Geniser
Vorgänge in Fortfall gekommen sei , sei kein Anlaß gegeben, zumal
lder französische Außenminister noch in seiner letzten Rede erklärt
habe , die Haltung Frankreichs bleibe unverändert . — Diese läu 't
beda-sdntiich auf ein« Verlängerung der Diskrimierung Deutischlanids
hinaus . —

Es sei kein Zweifel darüber vorhanden , daß die Reichsregie -
rung fest entschlossen sei, nach Gens nicht zurückzukehren , bevor
nicht die Verwirklichung der deutschen Gleichberechtigung , so
wie sie sich aus Grund der deutsch -englisch- italjenischen Berhand -

lungen darstelle , sichergestellt sei.

Der Gemeinschaflsgedanke im Verkehr
C? Kaiserslautern , 7 . Juni . Eine außerordentlich eindrucksvolle

Kundgebung veranstaltet « di« Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr
und öffentlich« Betriebe heute abend in Kaiserslautern , Daran
nahm« n die Angehörigen der Reichsbahn, der Reichspwst , der Gas - ,
Wass«r-, Elektrizitätswerk «, der Stratzenreinigung , der Binnen -

Die Verkehrserziehvngswoche
Die Verkehrspflichten öer Wagenlenker , Radfahrer und Fußgänger .

Berlin

^ ** * Verkehrs , so sagte er, daß ein« Verkehrserziehung
einheitlichen Gesichtspunkten im ganzen Reich durchgeführt

«ei*.
N?cht>em »er Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , besonders

Kraftfahrzeugverkehr die Wege geebnet hat . haben wir in
uchster Zeit mit einem gewaltigen Anwachsen des allge-

Straßenverkehrs zu rechnen . Die Volksgenossen müssen
»,Sl>nIb auf diesen Verkehr vorbereitet werden. Außerdem muß
s. .° ^ iorge getroffen werd« n , daß mit d«r Zunahme des Ver-

f . nicht etwa im gleichen Verhältnis auch die Verkehrs ," lalle steigen .
Im Deutschen Reich find in den letzten Iahren alljährlich
etwa 8000 Personen bei Verkehrsunfällen getötet worden

oder an den Verletzungen nachträglich gestorben.
250 00° Personen werden alljährlich erheblich verletzt : in

unf»n ft ötIen entstand umfangreicher Sachschaden . Die Verkehrs-
lion

"" " ^ achten alljährlich einen Kostenaufwand von 265 Mil -
nen RMk.

größte Teil der Verkehrsunfälle wird durch unaufmerk-
* Verhalten verschuldet. Hier gilt es. den Hebel anzusetzen .

Au » 'ten Verkehrsunfälle ereignen sich an den Straße nkreu -
» ii ? ?-e n ' ®S W tatsächlich so, daß bei Verkehrsunfällen sehr selten
liAf \I r ^cr Beteiligten schuld hat . Gewöhnlich haben sich beide
»o? verhalten . Hauptsorderu ng ist. daß jeder Fahrer
dem . » » Kreuzung seine Geschwindigkeit je nach der vorhan -
»ebnlt .

^̂ ebersicht so stark herabsetzt , daß das Fahrzeug rechtzeitig an-
Nickil *

ro etdcn kann . Die Fußgänger dürfen die Fahrbahn
Und JLi 0"1®," 1

.!!8 betreten . Sie müssen zuvor Umschau halten
auch aus Fahrzeuge achten , die einbieqen wollen.biti Beim Ein -

"crinn- auf ein ihnen etwa zustehendes Vorfah
'
rtsrecht

nickt L,? ' iP,te Wahrnehmung eines vermeintlichen Rechtes darf
fuhren , den Verkehr zu gefährden. Auch auf Hauptver -

jeder Fahrer so fahren , daß er an Kreuzungen mit
brau» nötigenfalls rechtzeitig anhalten kann . Der Miß-

" " kl noch weiter eingeschränkt werden In zu-
^ ^ ü Rc waren in den letzten Jahren die Radfahrer an
Und iqÄ 'e

„ f
t ®i mi l '[len beteiligt , so in Berlin 1929 gleich 11 v . H ,

Eichende » l ° " & -
(„ ainiere Fahrzeugführer sollen immer aus -

kehrsnnli?il^ Ä Radfahrer halten . Uebertretungen der ver -
p Uljchen Bestimmungen und die Außerachtlassung der not¬

wendigen Rücksichtnahme sind bei Radfahrern besonders häufig . Es
ist nur das Fahren hintereinander zu einem gestattet , zu zweien
nebeneinander darf nur gefahren werden, wenn sür den übrigen
Verkehr genügend Platz ist . Eine große Unsitte im Radfahrverkehr
ist das Ueberholen von Kraftfahrzeugen und das kurze Vorbiegen.

Während der Verkehrserziehungswoche werden die Verkehrssün-
der auf das Gefährliche ihres Verhaltens hingewiesen werden. Da-
nach sollen dann polizeiliche Strafmaßnahmen mit voller Schärfe
einsetzen.

Deutscher Sieg in Neapel.
Oeslerreichs Futzballändermannschafl mil 3 : 2 (3 : 1 )

geschlagen.
T. Neapel , 7 . Juni . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

In Anwesenheit des Kronprinzen von Italien fand heute im
Rahmen der Fußball -Weltmeisterfchaft der Länderkamps Deutschland
— Oefterrei ^ im neuen Stadion statt . Die deutsche Fußball -
ländermunnschaft zeigte vor Halbzeit ein ganz hervor-
ragendes Spiel , führte eine zeitlang mit 2 :0 Toren und gewann
schließlich diesen Länderkampf mit 3 :2 Toren nach einem
ausregenden Endkampf, bei dem die Oesterreicher mit aller Macht
den Ausgleich herbeizuführen versuchten . Bei Halbzeit stand das
Spiel 3 : 1 für Deutschland.

Die deutsche Mannschaft wurde nach Schluß des Spieles be -
geistert gefeiert . Als einer der ersten gratulierte der öfter -
reichische Spielführer den Deutschen . Während die Musik die deutsche
Nationalhymne spielte, stand die deutsche Mannschaft mit erhobener
Hand in der Mitte des Spielfeldes und grüßte nach der Ehren-
tribüiie . Der Jubel in der deutschen Kolonie über den
Sieg der deutschen Ländermannschaft ist sehr groß .

Bekanntlich hatte die Regierung Dollfuß im März vergangenen
Jahres den geplanten Fußball -Länderkampf Deutschland — Oester,
reich im Frankfurter Stadion , zu dem schon alle Vorbereitungen
getroffen waren , im letzten Augenblick verboten . In Italien sind
nunmehr die Fußball -Mannschaften beider Länder auf fremdem
Boden nun doch zusammengetroffen, wobei Deutschland, das in den
beiden letzten Spielen gegen Oesterreich mit 6 : 0 Toren in Berlin
und 5 :0 Toren in Wien geschlagen worden war , überraschenderweise
«inen 3 :2-Sieg erringen konnte .

sAusfühilicher Bericht über das Länderspiel in Neapel siehe
im Sportteil .)

schisfahrt und der übrigen Betrieb « des V«rkehrs in großer Zahl t« il .
Im Mittelpunkt stand ein Vortrag des L« iters der Reichs-

betriebsgem« inschaft Verkehr und öffentlich « Betriebe , Pg . Körner ,
Berlin . Mitglied des Verwaltungsrates der Deutsch«» Reichsbahn-
g« !« llschaft und d«s R« ichso«rkehrsrates . Der Redner führte u . a .
aus : Weltanschauungen brauchen Zeit zu ihrer Entstehung^

wie
auch Zeit zu ihrer Ausbreitung und Vertiefung . Im Kampf des
Nationalsozialismus hat sich der deutsche Arbeiter glänzend geschla-
gen . Unter oft noch abänderungsbedürftigen Zuständen ist er mit
größtem Elan , Vertrauen und Heroismus an die Aufbauarbeit her-
angegangen .

Auch die besten Kräfte d« r Wirtschaftsführung haben im Ge«
danken der Schicksalsgemeinschaft der Nation tatkräftig Hand an-
gelegt. Ebenso bleibt aber di« bedauerliche Tatsache zu registrieren ,
daß die ewig Gestrigen am Rande der geschichtlichen Straße
des Volkes als e i n e A r t L ä st e r a l l e e stehen , die Nation mar -
schieren lassen und ihre mehr oder weniger blöden Bemerkungen
machen . Man mög« sie ruhig stehen lassen ,

die Hauptsache bleibt , daß das Volk marschiert.

Man kann von der Bewegung nicht verlangen , daß sie Paradies «
aus dem Erdboden stampfen soll. Sie hat über den Rahmen aller
Erwartungen Großes geleistet. Im Sinne des Vierjahresplanes
Adolf Hitlers hätte sie höchstens nötig gehabt , ein Viertel der Ar-
be' tslosigkeit in « in«m Jahr zu beseitigen, statt dessen sind schon
SO und stellenweise 70 Prozent beseitigt worden.

Es sind nicht nur Maßnahmen von einschneidender Bedeutung
auf allgemein politischem und wirtschaftlichem Gebiet« vor sich ge -
gangen , sondern öbenso auf d« m Gebi« t« d« r Sozialpolitik . Erinnext
s« i an die U«b«rnahme der Gewerkschaft «« .

Unsere Kundgebung hat nicht den Zweck, di« Menschen auf den
Druck einer Organisation hm zusammenzuführen oder sie aus Grün«
ben pevsoneller Rllckversicherimg bei uns zu erfassen .

Wir wollen , daß der letzte Mann unserer Organisation die Welt -
anschauung unserer Bewegung nicht als äußere Phrase hört ,

sonder,, als inneres Vermächtnis .
Unisere Rcichsbetrisbsg « inei 'niicha>st Verkehr unb öifen 't 'ltche Betriebe
ist in ei-njci!h «iger unermüdlicher und nervenaufreibenber Arbeit er-
standen . Sie ist eine der besten uwd kann aus ihr ? Leistungen stolz
sein. Aus einer Vielzahl von Gewerkschaften , Verbänden usw . ist
ein neues Gebilde geworden , mit dem man arbeiten kann unid das
ein Ziel hat .

Es gilt , di « erzieherische nnd personelle Vorbereitung fiir den
Gemeinschastsgedanken im Berkekr durchzuführen, der einmal

auch die wirtschaftspolitisch « Einigung folgen muß.
Zwischen der Produktion und Konsumtion steht die Z i r k u -

lation der Wirtschaft . Sie ist ein dienendes Glied
und die in ihr tätigen Volksgenossen haben ein« besondere Verant -
wortung gegionüber dem Volke . Sie muß, ob es sich um Verkehrs - ,
Güt« r - , Gelv- oder Energiezirkulation handelt , so pünktlich, exakt
und billig wie möglich der Eesamtwirtschalst zur Verfügung stehen .
Aus diesem Grunde muß der innere Apparat des Verkehrs und der
öffentlichen Betriebe und Verwaltungen keinerlei Reibungen auf -
weisen , uind jene Ueberlegungen führten dazu, daß die Reichs-
betricbsgemeinschaft Verkehr und öffentlich « Betriebe bahnbrechend
und 'beispielgebend aus dem Gebiete der Sozialpolitik voranigzgan-
gen ist.

Die neue Dienst- und Lohnordnung der Arbeiter der Reichs-
bahn mit i'hrer neuen Berechniungsavt der Löhne und Lohngruppen ,
gewalbig verbesserten Kün>digungs « und Urlaubsbestimnrunzen , die
bis zur Unkündbnrkeit des im Dienste ergrauten Arbeiters führen,
ist der Beweis für die Ehrlichkeit uiüseres Wollen«.
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Äindenburg begrühl Rolkreuztag
O Berlin , 8 . Juni . Als Schirmherr des Deutschen Roten Kreu -

zes hat Reichspräsident Generalfeldmarschall v . Hindenkrurg dem
Rotkreuztage , der am nächsten Sonntag , 10 . Juni , überall im Reich
begangen wird und mit einer Sammlung zugunsten der segensreichen
Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes verbunden ist , die ja¬
genden Begrüßungsworte gewidmet :

„ Als Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes begrüße ich den
Rotkreuztag 1334 mit meinen herzlichsten Wünschen . Die Liebes -
arbeit des Deutschen Roten Kreuzes hat in den langen Jahren
seines Wirkens Tausenden unserer Volksgenossen im In - und Aus -
land Hilfe gebracht und viele Sorgen gelindert . Möge der heutige
Tag erneut den Geist der Volksverbundenheit und Opfer -
Willigkeit der Deutschen bekunden und dem Roten Kreuz die
Mittel bringen , die es für seine weitere Arbeit braucht .

Killers Dank an Papen und Lersner.
O Berlin , 7. Juni . Der Reichskanzler empfing Freiherrn von

Lersner zum Bericht über den Verlauf seiner Genfer Verhandlun -
gen und sprach ihm seinen Dank aus . An den Vizekanzler richtete
er folgendes Schreiben :

„ Endlich ist die Festsetzung des Abstimmungstermins für das
Saargebiet erfolgt . Aus diesem Anlaß mutz ich Ihnen , Herr von
Papen , als dem von mir mit der Wahrnehmung der Saarinteressen
Beauftragten , den aufrichtigsten Dank aussprechen . Die aufopfe -
rungsvolle und unermüdliche Arbeit , mit der Sie für die Rückkehr
dieses Gebietes in das deutsche Vaterland kämpfen , hat für alle
Deutschen und damit auch für Sie den schönsten Lohn erhalten .

Mit dem Ausdruck des Vertrauens und Dankes Ihr ergebener
gez. Adolf Hitler .

"

Ausnahmesperre der Arbeitsfront
* Verlin , 7 . Juni . Der Führer drr Deutschen Arbeitsfront , Dr .

Robert Ley , hat unter dem 6. Juni folgende Anordnung
herausgegeben :

„Da zurzeit der neue Aufbau der DAF in vollem Gonge ist,wird bis zur Beendigung desselben der Beitritt zur DAF ge -
sperrt .

Die Sperre ist eine allgemeine . Keine Gliederung der DAF ist
befugt , Ausnahmen zu gestatten . Insbesondere ist es verboten ,über wirtschaftliche und soziale Einrichtungen indirekte Werbungen
für die DAF vorzunehmen . Wo solche veranlaßt werden , werden
diese von der Deutschen Arbeitsfront nicht anerkannt und aus -
drücklich für nichtig erklärt .

"

Einheilsorganisalion „Deutsche Frau".
Frankfurt (Oder ) , 7. Juni . Im Rahmen der Reichsverbands -

tagung des Verbandes deutsche Frauenkultur , hielt Frau Gertrud
Scholtz - Klink , die Führerin der RS -Frauenschaft , des Deutschen
Frauenwerkes und des weiblichen Arbeitsdienstes einen Vortrag
zum Thema : „Frau und Volk "

, in dem sie u . a . ihr Ziel bekannt -
gab .

au ? den noch bestehenden 31 verschiedenen Frauenoerbänden
und - Vereinen eine Einheitsorqanisation „Deutsche Frau "

zu schaffen,
eine Organisation , mit der der Führer rechnen könne . Wenn die
verschiedenen Organisationen ihre besonderen Aufgaben gehabt
hätten , so sollten sie auch fernerhin in einzelnen Abteilungen dieser
Einheitsorganisation fortgeführt werden . Das deutsche Frauenwerkwerde die Zentralstelle für das Leben der deutschen Frau schaffen,womit die Garantie für eine klare Linie im Schaffen der Frau
gegeben lei . Mit einem glühenden Bekenntnis zum Führer Adolf
Hitler , der allein richtunggebend sei, schloß Frau Scholtz-Klink ihren
Vortrag .

Arbeilskonferenz und Arbeitszeitverkürzung.
T Genf , 7 . Juni . Die internationale Arbeitskonferenz hat die

Aussprache über die Frage der Verkürzung der Arbeitszeit abge -
schloffen. Es wurde eine Entschließung des Arbeitsvertreters
Mertens angenommen , wonach der im vorigen Jahr ausge -
arbeitet « Abkommensentwurf die Erörterungsgrundlage bildet und
einem besonderen Ausschuß zur Berichterstattung überwiesen wird .Damit ist dem Wunsch der Arbeitnehmergruppe Rechnung getragen ,
daß die Frage der Arbeitszeitverkürzung auf der Tagesordnungbleibt . Praktische Beschlüsse sind aber angesichts der starken Wider -
stände auf der Arbeitgeberseite und bei zahlreichen Regierungen bis
auf weiteres nicht zu erwarten .

Regierungserklärung zum Woldemaraspulsch
Kowno , 7 . Juni . Zu den Vorkommnissen in Kowno gibt

die litauische Telegraphenagentur ein Sondertelegramm folgenden
Inhalts heraus , in dem es heißt :

Woldemaras wurde nach einigen Stunden Aufenthalt im Be -
zirk der Militürfliegerei gegen 13 .30 Uhr von den Fliegeroffizie -
ren selbst dem Generalstab und von diesem den Organen der
Staatssicherheitspolizei übergeben . Er befindet sich zur Zeit zu
deren Verfügung . Somit sind alle Gerüchte über einen erfolgten
Umsturz , über Verhandlungen mit Woldemaras zwecks Bildung
einer Regierung sowie dessen Aufenthalt im Palais des Staatspräsi¬
denten und üb« r die Bildung einer Regierung durch Woloemaras
erfunden . Im ganzen Lande und in allen Armeeteilen herrscht
vollkommene Ruh « und Disziplin . Von den Beteiligten an dem
undisziplinierten Auftritt sind sieben verhaftet worden . Einig « hal -
ten sich noch verborgen . Es sind außerdem einige weitere Verhaf¬
tungen vorgesehen . Während der Zwischenfäll « ist nicht nur kein
Opfer zu beklagen , sondern auch niemand verletzt worden .

*
Woldemaras soll nach weiteren Meldungen der polnischen

Telegraphenagentur aus Riga dem Staatspräsidenten Smetona eine
Reihe von Bedingungen in ultimativer Form gestellt haben , über
die gegenwärtig Beratungen gepflogen werden . Der litauische
Generalstabschef , Oberst K u b e l i u n a s , soll den Rücktritt ein -
gereicht haben und an seiner Stelle der Kommandant der Kriegs »
schule, Oberstleutnant I a ck u s , ernannt worden sein.

Insull am Montag vor Gericht.
8 Chicago , 7. Juni . Der Bundesrichter hat die von dem Finanz «

mann Jnfull gegen die Zuläffigkeit seiner Strafverfolgung erho¬
ben« Einwendung , er sei in Istanbul von Bord des DamPfers
..Maiotis " geraubt worden , für unzulässig erklärt . Insull wird am
Montag unter der Anklage des Betruges und der Ver -
letzung d « s Bankerottgesetzes vor Gericht erscheinen .

Die Belohnung des Iiilerboger Eisenbahn-
Attentates .

Preuhen -Poiizei stiftet 25 000 RM . siir Winterhilfswerk .

v Berlin , 7 . Juni . Für die Aufklärung des Eisenbahnattentats
bei Jüterbog vom 8 . August 1931 — dessen näheren Tat um stände
noch bekannt sein dürften — hatten d« r Reichsverkehrsmini,ter uno
die Deutsche Reichsbahngesellschaft ein « B« lohnung 'von insgesamt
100 000 RM . ausgesetzt , die jetzt zur Verteilung gekommen ist. M >»
den Ermittlungen waren Beamte der Berliner Kriminalpolizei de»
traut . Ihrer hervorragenden Arbeit und dem verständnisvollen ZU '

sammenwirkem mit den ungarischen und österreichischen Kriminal '
beamten , di « das von dem gleichen Tät « r Matuschka verübte Eisen -

bahnattentat bei Via Torbagy bearbeiteten , ist es zü verdanken ,
daß das Verbrechen restlos geklärt worden ist In Anerkennung
dieser Leistung ist ein erheblicher Teil der Belohnung . 2 5 000
R M , der preußischen Kriminalpolizei zugesprochen
worden . D >« Kriminalpolizei hat den gesamten Betrag dein
Winterhilfswerk des deutschen Volkes " überwiesen

und damit ein Beispiel deutscher Beamteneinstellung . Berufsausf ^ I'

sung und nationalsozialistischer Volksverbundenheit gegeben .

Nach Lipari verbannt.
© Bozen , 7. Juni . Der Geistliche Michael S » mm « ter .

früher Koop « rator in der Gemeinde Luesen bei Brixen , der von
Bozen nach Italien verbannt norden war , ist jetzt auf die Insel
Lipari . gebracht worden . Der Transport des Geistlichen von Süd «
tirol nach der süditalienischen Insel erfolgt « in F«sseln. Summerer
hat nach dem Urteil drei Jahre auf der Insel zu verbringen . D'«
Verbannung erfolgte , weil er die Ballila , die italienisch « Jugend «
organisation , als einen Mask «nsch« rz bezeichnet hatte

Meißner als Zeuge im Gerekeprozetz
Die Restgetder des Kindenburgausschusses / Der Plan einer Zeilungsgründung .

§ Berlin , 7 . Iiunni . Im Verlauf der Veweisariifnahme im Pro -
zeß gegem den früheren Arbeitsbeischalffungskommifsar Dr . Gereke
wunde über den AnAagelomPlex „HiindenburgMusschuß " am Don -
nerstag auch der Staatssekretär beim Rei, !hspräsid .' n!ten , Otto
Meißner , a«ls Zeuge gehört . Der Vorsitzende erklärte dem Zeu -
gen , daß es sich um die Frage handle , ob er etwas davon gewußt
habe , daß aus den Mitteln des Hindenburgauchchusses Beiträge bei¬
seitegestellt wurden , die zur Gründung einer Zeitung bestimmt sein
sollten . — Zeug « Meißner : Davon habe ich nichts gewicht . Wohl
aber hatte ich Kenntnis von der Absicht der Gründung ei -
ner Zeitung . Während des ersten und zweiten Wahlganges
zur ReichspräsidMenwahl wurde wiederholt daivon gesprochen , daß
es notwendig sei, eine überparteiliche nationale Zeitung zu grün -
den . An diesen Besprechiungen , die hauptsächlich im Herrenklub
stattfanden , nahmen außer Dr . Gereke auch Oberst v. Hindenburg ,
Herr von Keudell , Dr . Regcndawz , Freiherr von Gleichen und ich
selbst teil . Gedacht war an eine Zeitung , die umcubhüngig von In -
dustrie - und Wirtschaftsgruppem sein und keinen Gewinn abmersen
sollte . Die Schwierigkeiten setzten sofort bei ver Frage der Finan¬
zierung ein . Dr . Gereke erklärte sich als einziger bereit , Gelder zur
Verfügung zu stellen , und nannte dabei die Summe von 50 000
Reichsmark . Später hört « ich davon , daß dieser Betrag auf 100 000
Reichsmark elrhöcht werden sollte . Es ist mir unbökannt . aus wel -
chem Mitteln diese Gelder von Dr . Gereke kommen sollten . Er Hit
nichts davon gesagt , aber ich nahm an , daß «s sich um Ersparnisse
des Hinidenburgausschusses handelte . Im Juni 1932 wurde der
PI am dann endgültig begraben , weil die Versuche , andere Geld -
geber zu gewinnen — die Durchführung des Projektes erforderte
500 000 RM . — scheiterten .

Vorsitzender : Auch Herr von Schleicher soll bei der An -
gelegenheit beteiligt gewesen sein ?

Zeuge Meißner : Herr von Schleicher hat an den Besprechun -
gen nicht teilgenommen . Er hatte während seiner Kanzlerschaft ei e
ähnliche Idee , die aber mit dem Plan Dr . Gerekes nichts zu tun
hatte .

Vorfitzender : Dr . Gereke behauptet , er könne über die
Dinge keime restlose Aufklärung geben , weil er durch ein Ehren -
wort gebunden sei.

Zeug « Meißner : Mir ist von einer solchen eHrenwörtlichen
Bindwng nichts bekannt .

Tödlicher Slurz.
Nünningen (Oberamt Rottweil ) , 7. Juni . Der 26jährige Jo «

seph Müller zog einen Wagen aus der Scheune , setzte sich aus
die Deichsel und fuhr den Berg hinunter . Dabei kam er so un -
glücklich zu Fall , daß er eincn doppelten Schädelbruch erlitt , an
dessen Folgen er bald darauf starb .

„Tsche !juskttn"-Besatzung in Wladiwoslock .
Mockau 7 . Juni . Alle geretteten „Tscheljuskin "- Leute und die

Flieger , die bei ihrer Rettung mitgewirkt hatten , sind mit dem
Danipfer „Smolensk " in Wladiwostock eingetroffen . Die ganze Stadt
prangt in Flaggenschmuck .

Tages -Anzeiger.
lNäheie ? lieh, tm k?nlera »eiit «'ll . t

Freitag , 7. Juni 1934.
Staatstheater : Komtesse Äuckeit . 20—22.15 Ubr .
Lichtspieltheater :

Palast -Licht,v 'el « - La Babaille . 4 . 0 .15, 8 .30 Ubr
Midenz -L -chliplele : Der DovvelaLiiaer . 4 . 6 .15 .

'
8 .30 Uvr .Glorm -Palast : Achtun« ! fSkx kennt diese krau . 4 . 616 , 8 .80 Ubr-

Nachtvoritellunai „£ ie Insel der Dämonen "
. 10 .45 Ubr .Uni « n -L>ch»lvielc : Die W . li ohne Mäste . 4 , 6 . 1ß , 8.30 Ubr .» ammer -Lichtiplete : Wie saa ichs meinem Mann 3 . 5.45. 8 .30 Ubr .

Vereins - Vera « st altuuaeu :
Ba >irc « !her vund : S . Bayreuther Abend mit Bortra « Dr . W . Gol «
tber -Roüock . .Siegfried Wagners deutsche Senkung " im Saal « der
Musikhochschule . 20.15 Utir .

Richard Slrautz-Fesiwoche in Baden-Baden,
Der erste Abend : „ Arabella ". — Rückblick auf die Gastspiele des Badischen Slaalslhealers .

Der erste Abend der Richard -Strauß -Fest -Woche , dessen künst¬
lerische Leitung Herbert Albert hat , bracht « ein Gastspiel des Ba -
dachen Staatstheaters ; das neue Werk des gefeierten Komponisten ,die musikalische Komödie „Arabella " in einem ungetrübten künstleri¬
schen Genuß . Es war im ausverkauften großen Bühnensaal des
Kurhauses eine lebendig « , rhythmisch und dynamisch ausgezeichnet
gegliederte und zusammengefaßte Aufführung , mit einem vorzüg -
lich eingespielten Ensemble , das der Spielwart Viktor Prufchavon sonst üblichen Operngesten gelöst und im Sinne der Komödie
mit Musik , was im Grunde „Arabella "

ist , zu singenden Darstellern
hingeführt hatte , so daß man bald von musikalischen Eonmersations -
schaufpielern hätte sprechen können , wenn nicht un glücklichen Hundin Hand mit dieser Führung des Spieles aus der Bühne General -
Musikdirektor Klaus Nettstraeter die blühende Lyrik prachtvoll
herausgehoben hätte , diese kostbare , schwelgerische, ganz in Wohllaut
getauchte Musik . Nettstraeter formte das Filigran der Partitair in
kristallischer Klarheit und gab mit behutsamer dynamischer Ab -
schattungen den Sängern die instrumentale Unterlage .

Als unvergeßliche Höheipumkte bleiben dem Hörer im dwnkerfüll -
ten Herzen aus dem 1 . Akt das von Elise Blank ( Szenka ) und Elise
Schulz ( Arabella ) gesungene Duett , das , getragen vom weichenund romantischen Klang der Hörner , eine Volksweise aus Süd -
Slaoien weiterjpinnt ! aus dem 2 . Akt das Lisbes -Duett Arabella -
Mandryka und vor allem der Schlußgcsamg aus dem 3 . Akt , jene
wohlig « Musik voll verhaltener Sinnlichkeit , die beginnt , wenn Ära -
bella zum Zeichen ihres „Za " - Wortes dem Geliebten nach der Sitte
seines Heimatortes ein reines Glas Brunnenwasser kredenzt . Man
denkt beglückt an diesem Abschluß der Komödie , nicht nur der Strauß -
Musik wegen , die ein ferner Nachhall jener Musik ist die Straußder Feldmarifchallin im „Rosenkavalier " geschenkt hat , vor allem auchweil die Fassung in der wahrhaft festlichen Baden - Badener Wieder -
gäbe durch die Sängerin von edler tonlicher Prägung war und das
Orchester des Bad . Staatstheaters allem betörenden , die
Herzen fangenden Ansttumentalklang — und Glanz darunter ein -
ziehen ließ .

Der Vater der umworbenen blonden Arabella sAdolls Schöpf -
lin ) die Mutter (Elfriede Haberkorn ) . Vertreter brüchig g«.
wordener Gesellschaft , der Verehrer Mateo ( Wilh . Nentwig ) der
durch die Verwirrung der Gefühle , die die als Knabe verkleidete
SzeMa anrichtet , nicht mehr aus noch ein weiß und die übrigemVerehrer (Strack . Löser . Nillius ) waren glücklich im Be -
mühen , ihr Bestes zu geben .

Von den beiden Gästen sei zuerst eine koloratuvfertige Fiaker -
milli in Erna Sack vom Staatstheater Wiesbaden vorgestellt . Der
Mandryka von Adolf Permann vom Opernhaus Frankfurt a . M
hatte es nicht leicht , im Spic .1 den von Viktor Pruischa betonten
realistischen Stil mit möglichst sparsamen schauspielerischen Mitteln

durchzuführen . Seim Bariton kommt klang -voll in den Raum , ver »
l '. ert jedoch in den oberen Lagen an Kraft und Reiz .

In der Reihe der Operngastspiele dos Bad . Staatstheaters
hebt sich dieser Richard Strauß gewidmete Abend heraus durch die
glückliche Bindung und Einheitlichkeit von Ausdruck , Formgestal -
tung und Klang .

Mit diesem StrauMen Spätwerk haben die Bad . Staatstheater -
Gastspiele ihren Abschluß gefunden . Es waren in dieiser Spielzeit
14 Abende , von einem Goethe - und einem Tanzabend abgesehen nmr
Opermgastspiele mit bekannten , beliebten und zugkräftigem Werken .Aus der Klassik „Fidelis " und „Zauberflöte " ' aus der deutschen Ro -
mantik „Die lustigen Weiber von Windsor "

, „Dsr Waffenschmiedvon Worms " und „Tannhäuser "
,
- aus dem Verismus das theater -

feste „ Tiefland "
; aus der Gegenwart „Arabella "

, die im tieferenGrunde eine Gesellschaftskritik scharf und unerbittlich darstellt undwie die alte Barokoper wiet >er Prunk und Dekoratton der Szeneund des Klamges zaubert ^ Der Süden war vertreten mit dem un -
verwuftlichen Zweigespann „Bajazzo " und „fizilianische Bauernehr ^un«d mit Vevdis „Aida " und „Troubadour "

. Auch eine leicht be-

schwingte Operette erschien mit der „Lustigen Witwe "
, und da«

zwischen rauchte ein Tanzabend , der im Mittelteil mit Zochann
Strauß -Mustt das Frischeste brachte .

Alle Opernwbende waren sehr gut besucht , der Beifall ebenso
herzlich wie dankbar beste Zeichen , daß dielfe Gastspiele in Baden -
Badem einem wirklichen Bedürfnis entisprangen . Man darf für dies «
OpernvmstelluiNgem der städtischen Theater - und Kurver «
w a N u n g Dank sagen , aber auch danken dem Entgegenkommen
der Intendanz des Bad Staatstheater in dem beson«
deren Bemühen des Leiters der auswärtigen Gastspiele , des Ver «
waltungsdirektors Fritz R ü g n e r .

Mit dieser Bühnonkunst , dieser gepflegten und sorgsam durch«
geführten , erfüllt das Bad . Staatstheater im seiner Bedeutung
als Grenzlandbühne in unserer Bädevstadt und sicherlich
auch in weiteren Städten und in der Pfalz eine besonders segens¬
reiche Aufgabe .

Im einigen Wochen , Anfang Aüli wird — es wurde in d«r Ba «
dischvn Presse bereits angezeigt — die Sommeroperett « d«s
Bad . Staatstheaters wöchentlich einmal in den großsn Bühnensaal
einladen . Sie will angenehm unterhalten ^ leichte Plamdereien mit
tänzerischer Musik umranden . Das Ensemble soll ausgezeichnet zu «
sainmengestellt sein . Jarnos reizende „F ö r st e r ch r i st e l" ist als
Erö '

snumgsvoristellung geplant . Dann sollen der „Landstreicher
"

von Karl Zichrer , einig « neuere und ältere Operetten und auch ein
Siegspiel folgen . Diesem heiteren Gastspielabendsn darf man mit
allem Interesse entgegensehen . A . K . L.

Keldelbergs Thingstätte aus dem Keiligen Berg .Für die Reichsfestspiele in Heidelbergwird aus der Höhe des Heiligen Berges eine
riesige Thingstätte erbaut . An landschaftlich
überaus reizvollem und geschichtlich bedeur -
samen Platz erstecht öet Raum für die natio -
nalen Kultspiele . Am Weg « zur ersten Kuppedes Heiligen Berges sehen wir einig « be-
schriftete Steine . Sie erinnern an den gro -
ßen Kellenwall , hinter dem sich vor Jahr - %... V *
tausenden dies« Völkerschaft vor den a-ndrin -
gen Germanen verteidigte . Unsere in diesen »iiU

'
^ I

Kämpfen siegreichem Vorfahren weihten den
Berg Wotan , dem Wanderer . Zur Zeit der
großen römischen Eroberungen wber wurde
hier der Gott des Handels , Merkur , ange -
betet . Zum vierten Male wurde auf dem
Berge eine Kultstätte errichtete zur karolin -
gifchen , christlichen Zeit begann der Bau
der Michasls - Basilika , die mit der , später auf der niederen vor -
gelagerten Kuppe des Heiligen Berges errichteten Stefanskirche bis
ins 16 Jahrhundert ein sichtbarer Ausdruck der von Lorsch aus¬
gegangenem Klostermacht wurde .

Der Berg war die Zuflucht der einsamen Wanderer , di ? vonden Trümmerstätten herabsahen aus das zwubervolle Neckartal , auf

Schloß . Kirchen , Fluß und alte Brücke. Der Berg trägt nun ein «
Weihestatt der Nation . „ Rat - Kraft - Glaube " mögen sich hierdie Deutschen holen , wie Reichsstatthalter Wagn « r es bei der Grund »
stein leg ung aussprach . Richard Euringers „Deutsche Passion 1933
wird im Rahmen der Reichsfestispiele aus dieser Thingstätt « «n»
28 . Juli uraufgeführt .
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Erschütternder Abschied
von den Tolen .

o. Buggingen, 7. Juni . (Eigener Drahtb«richt.) Der heutig «
Tag brachte die letzten Bestattungen der 8(5 Todesopfer der Bug-
ginger Brandkatastroph « . In Buggingen allein waren es heute 13
Begräbnisse, so daß jetzt insgesamt auf dem Bugginger Ehrenfried -

-Hof 37 tote Bergknappen ihre letzte Ruhestätte gesunden haben.
Weitere Beerdigungen fanden seit gestern nachmittag statt in
MüllHeim , Griesheim , W o l fe n we i l e r, Walters -
Hofen bei Freiburg i. Br . und Ehrenstetten . Ueberall war

. die Teilnahme der Bevölkerung allgemein.
In Buggingen nahmen ein Ehrensturm der SA , eine Ab -

ordnung der SS , Vertreter der Staatspolizei , der Turnverein , der
Sportverein , der Gesangverein und die Feuerwehr mit ihren Fah -
nen und Bannern teil . An der Spitze emer größeren Abteilung
« on Bergleuten in ihrer Berufstracht marschierten die gesamten
Leiter des Bergwerks im Trauerzug . Als Geistliche amtierten der
kath . Stadtpfarrer Dekan Wagner -Keitersheim , sowie der prote-
stantische Pfarrer M o n o-Buggingen . Der Abschied der zahlreichen
Angehörigen von ihren geliebten Toten war erschütternd. Eine
große Anzahl von Kranzniederlegungen beschlossen den Trauerakt .

In Müllheim sprach Stadtpfarrer Speck zu Herzen ge-
hende Trostworte , Bürgermeister H ä m m e r l e-Müllheim erneuert «
am offenen Grabe das Versprechen der Stadtverwaltung , daß alles

-geschehe, um den Hinterbliebenen in ihrer Not beizustehen. Berg -
mann Ruf wurde neben seiner Gattin , die drei Tage nach dem
Tod ihres Mannes im Müllheimer Krankenhaus verschieden ist ,
gebettet. Die Stadtmusik ließ zum Abschied die Weise vom guten
Kameraden über die offenen Gräber erklingen. Auch in MüllHeim
erfolgten Kranzniederlegungen in großer Zahl .

Blauer Dunst an der Oos. / Kundert Jahre Rauch-
Kultur in Baden -Baden

Dieser Tage feiert in Baden - Baden ein« Firma ihr hun-
dertjähriges Bestehen, di« so eng mit der gesellschaftlichen Geschichte
des Kurorts verbunden ist, daß von der Betrachtung ihrer Entwick¬
lung aus das Leben und Treiben an der Oos eine eigenartige hi-
storisch« Perspektive erhält . Gemeint ist die Firma Rheinboldt -
Haus , die im Jahre 1834 als wohl erstes Tabakhaus Badens
und vielleicht Deutschlands in Baden -Baden « richte * wurde
Ursprünglich in der Amtsstadt R a st a t t gegründet , sn« > sie
bald nach „Baaden bei Rastadt "

, dem heutigen Baden -Baden , v . cc .
Als Ende des 18. Jahrhunderts in Rastatt der geschichtlich be -

deutsam« Rastatter Kongreß tagte , erwählten die dort anwesenden
vielen «uroväischen Diplomaten das nahe Baden -Baden zu ihrem
Wochenendplatz , zur Stätte ihrer Vergnügunaen und Festlichkeiten ,
die in dem kleinen Rastatt nicht so recht zur Geltung kommen konn -
ten . Das trug mit dazu b«i , daß das damals infolge seiner Zerstö¬
rung 1689 seit mehr als ein^m Jahrhundert darniederliegznde Ba -
den -Baden wieder „entdeckt " wurde . In den dreißiger Jahren
war der Kurort im Oostal dann wieder der Treffpunkt der großen
internationalen Gesellschaft und befand sich in glänzend aufsteigen-
der Entwicklung. Manche Bericht« von absonderlichen und ausge-
lassenen Veranstaltungen in Baden -Biden zeigen, daß jener Kon-
greß sich nicht ohne kurzweilige Unterbrechungen in der Bäderstadt
in ein« unverhältnismäßig « Länge zog. Di« Tatsach« , daß in den
dreißig« ! Jahren neue Verkehrsverbindungen . Hotels , Vergniigungs -
stätten und Geschäft« «rricht« t wurden , beweist, daß um diese Zeit
das Aremdenleben im besten Gange und Ausstieg war .

Den Sinn dieser Z«it hatte der Kaufmann Heinrich Rhein -
boldt aus Rastatt erfaßt , der einem in vielen Linien im In - und
Ausland verzweigten Geschlecht entstammte, das in dem Vad 'n-Ba --
dener „Bürgerbnch" « ine besonders ausgiebige Verzeichnung ge-
funden hat . Kaufleute und Gastwirte , Rechtsanwalt « und Senatoren

♦ / Das Thema unserer Zeil.
Die Tagung des inl. Eisenbahnverbandes.

Im Rahmen einer Abendveranstaltung der Baden -Badener Ta¬
gung des internationalen Eisenbahnverbandes konnte der General »
Direktor der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft Dr . Dorpmüller ,
gleichzeitig in seiner Eigenschaft als Vizepräsident des Verbands , die
Vertreter der Eisenbahnen von 18 Ländern begrüßen . In seiner
Ansprache hob der Chef der größten deutschen Eisenbahnverwaltung
hervor , welchen lebhaften Anteil die Deutsche Reichsbahn an den
Fragen nehme, die den internationalen Eisenbahnverband beschäs-
tigen und würdigte mit anerkennenden Worten die vielfältige

' Kleinarbeit , die in den Unterausschüssen geleistet werde, um die ver-
schiedenen Interessen der einzelnen Eisenbahnverwaltunaen mitein¬
ander auszugleichen. Er betonte dabei, wie wichtig es sei, Deutsch -
land kennen zu lernen , auf dessen Boden die Zusammenarbeit der
verschiedenen Länder und der verschiedenen Fachrichtungen in beson¬
ders wertvoller Weise gefördert werde. Er streifte dabei auch die
gleichartigen Schwierigkeiten, die bei allen Eisenbahnen der Erde
aufgetreten sind . Gleichzeitig wies er auf die, auf den meisten Eisen-
bahnen in voller Schwere lastende Wirtschaftskrise hin , die es erst
recht notwendig mache , daß die führenden Männer aller Eisenbahn-
Verwaltungen der Erde ihr möglichstes zur Ueberwindung der Krise
in gemeinjamer Arbeit und gemeinsamem Gedankenaustausch tun .
Ein freundliches Willkommen bildete den Schluß seiner Ausfüh -
rungen . .. .

In herzlichen Worten dankte der Sprecher , der ausländischen
Gäste , der Präsident des internationalen Eisenbahnverbandes ,
M a n g e , in seiner Erwiderung für die aufmerksame Gastfreund-
Ichaft des deutschen Volkes , der deutschen Reichsbahn und der Stadt
Baden -Baden , die er insbesondere hervorhob .

Zum Schluß ergriff der Kurdirektor von Selafinsky das
AZort. um dem internationalen Eisenbahnverband und seinen Ver-
tretern den Gruß der Stadt zu entbieten und Baden -Baden als den
Ort zu schildern , auf dessen Boden nach dem Willen des deutschen
Führers in besonderem Maße der Keim zur friedlichen Zusammen-
arbeit der Länder der Erde in harter fachlicher Arbeit zu legen mog -
lich sei.

Die Grohschiffahrl am Oberrhein.
Bei der Hauptversammlung des Rheinschiffahrtsverbandes Kon»

stanz in Lindau am 27 . Mai gab Vorsitzender , Kommerzunrat Dr .
E t t egeler folgende Feststellung bekannt :

Die Großschiffahrt auf der Oberrhein st reckevonBasel
aufwärts bis Rheinfelden ist durch eigene Kraft der ober»
rheinischen Schiffahrtsverbände , unterstützt von Reedern und der an-
besessenen Industrie , seit einem vollen Jahre im Betrieb . Ihre Wut »
Ichastlichkeit ist erwiesen.

Der Zustimmung aller anwesenden Mitglieder und Freunde un-
leres Verbandes bin ich sicher, wenn ich in ihrem Namen und dem
ver gesamten Bevölkerung des Oberrhein - und Bodenseegebietes die

Arklichuug
" der zwischen Deutschland und der Schweiz getroffenen

Vereinbarungen Uber den Ausbau des Großschiffahrtsweges Basel—
Bodensee begonnen werden .

Erfüllbar ist diese Forderung auch geworden, da von Baden bis
iur Aaremündung durch die Fertigstellung der erforderlichen Kraft »
tverke die Voraussetzung für den Ausbau dieser Teilstrecke als Groß»
Schiffahrtsstraße gegeben ist.

Tagung des Bodenjee-Verkehrsvereins.
Für Lockerung der Grenzkontrolle .

= Ravensburg , 6 . Juni . Der Bodenseeverkehrsoerein hielt
am Sonntag seine diesjährige Tagung ab. Es hatten sich im Rats «
mal Vertreter aus allen fünf Bodenseestaaten eingesunden. Beson-
v^rg vermerkt wurde , daß zum erstenmal die Vorstände von zwei
^andesverkehrsverbänden , und zwar von Bayern und der Schweiz,
äügegen waren . Der Vorsitzende Dr . Rothenhäusler , Stadt -
^ Nitmann in Rorschach , eröffnete die Sitzung. Der Redner richtete

alle Teilnehmer , die in Berührung mit maßgebenden Regie-
^Ungsstellen kommen , die Bitte , dahin zu wirken , daß die Grenz-
wntrolle möglichst gelockert wird im Interesse des Bodenseeverkehrs.
p. Im Vorstand haben sich folgende Aenderungen ergeben : an
« kelle des aus dem Amt geschiedenen 1 . Vorsitzenden , Oberbürger -
Deister Dr . Moerike, wurde der bisherige 2. Vorsitzende , Stadtamt -

mann Dr . Rothenhäusler -Rorschach , gewählt , und als 2 . Vor-
sitzender Oberbürgermeister H e r r m a n n-Konstanz. Aus dem Vor¬
stand ist ferner ausgeschieden der frühere Oberbürgermeister Siebert -
Lindau , der zum bayerischen Ministerpräsidenten berufen wurde .
An seine Stelle wurde der neue Bürgermeister von Lindau , Dr .
Siebert , in den Vorstand berufen . Der Bodenseeverkehrsoerein zählt
zur Zeit 64 korporative Mitglieder und 5 Einzelmitglieder .

Anschließend wurden die Ersatzwahlen zur Vorstandschaft vor-
enommen. Neu gewählt wurden : Bürgermeister Bärlin -Friedrichs -
afen, Bürgermeister S p e e r -Radolfzell und für Konstanz Stadtrat

Bildenbrand
- Als weiteres Vorstandsmitglied wurde der

eiter des Verkehrsvereins Ravensburg , Direktor Keller , aufge-
nommen.

Fernslrahe am Vodensee als Reichsstraße.
Im südöstlichen Grenzgebiet Badens , am Bodenseegebiet, wird

ein wichtiger Straßenzug in West - Ost- Richtuna vom Hochrhein bei
Waldshut ber und vom Kanton Schaffhausen (Zufahrt von Zürich)
her quer durch den Hegau und die See - Ecke des Untersees und des
Ueberlinger Sees , der dem internationalen Fernverkehr dient , als
Reichsstraße übernommen und ausgebaut . Es handelt sich um das
35 Kilometer lang« Stück Bietingen (Schweizer Grenze)—Singen—
Radolfzell—Güttingen —Stahringen —Ludwigsyafen ( Bodensee ) , das
im Gesamtverkehr Hochrhein , Südschwarijwald und Schweiz hinüber
einesteils nach Konstanz und andernteils nach dem Schwäbischen
Oberland , nach dem Allgäu und zum Donautal eine führende Rolle
spielt. Am Westteil sind bereits Ausbauten des Straßenstücks im
Gang . Das Mittelstück befindet sich bereits in modernem Zustand,
das Oststück bedarf ebenfalls noch etlicher Ausbauten . Die Straße
ist als Wettbewerbslinie für die südliche schweizerische Strecke am
Rhein -Untersee von grundlegender Bedeutung . Die Uebernahme
als Reichsstraße soll rückwirkend vom 1 . April 1934 an gelten.

Neue Strohe nach dem Siegfriedsbrunnen .
r . Odenheim, 7. Juni . Die als Notstandsarbeit durchgeführte

Straße nach dem Siegfriedsbrunnen ist jetzt vollendet und damit
dieser prachtvolle, von der deutschen Sage beherrschte Ausslugspunkt
dem Fremdenverkehr vollständig erschlossen. Die Straße wird bei
der Abfuhr von Holz aus den Gemeindewaldungen auch für die
Landwirtschaft von großem Nutzen sein .

Mackensen besuchte Bruchsal .
Bruchsal , 7 . Juni . Generalfeldmarschall von Mackensen ,

der sich geaenwärtig in Neustadt a . d . H . aufhält , kam Mittwoch
abend im Auto mit seiner Gemahlin hierher und besichtigte die
Rokokoherrlichkeiten des Bruchsaler Schlosses .

s . Hinterzarten , 4 . Juni . (Wiederaufbau eines Gasthauses.)
Das in der Nacht zum 6 . August 1933 vollständig niedergebrannte
Gasthaus „zum Rößle" auf der Nessellache wird wieder aufgebaut .
Das neu« Gasthaus ist im Rohbau bereits fertiggestellt.

befinden sich unter den Familienmitgliedern , die offenbar alle von
beträchtlichem Unternehmungsgeist waren . Heinrich Rheinboldt nun
siedelte 1834 mit seinem Geschäft , das neben Spezereien namentlich
Zigarren und Tabake führte , nach Baden -Baden über und eröffnete
dort auf der „Promenad e"

, im heutigen Kurgarten , ein Ge-
schäft, das bald in Verbindung mit seinem Stadtgeschäft in der
Lang« Straße « inen ungeahnten Aufschwung nahm.

Es war «in« Z« it , in der mit allen möglichen sonstigen neuen
Gewohnheiten auch das „Tab a k - Ra u che n"

, das in der Oeffent-
lichkeit damals großenteils noch verpönt war , ja sogar bestraft wurde
( auch in Baden -Baden bestand länger « Zeit ein öffentliches
Rauchverbot ) , zu neuer Geltung kam . Es war eine in halb
Europa besprochene Sensation , als der Herzog von Orleans in
den dreißiger Jahren in Paris das Rauchen in der Öffentlichkeit ,
auf der Straße , sozusagen von einem Tag auf den andern 7U einer
Mode machte , die nun , allen Vorurteilen zum Trotz , ihren Sieges -
zug antrat , auf dem auch das für modische Dinge tonangebende Ba¬
den-Baden eine Station wurde.

Heinrich Rheinboldt , der Gründer und damalige Inhaber de«
Baden -Badener Geschäfts und der „boutigue " im Kurgarten , war
kein gewöhnlicher Kaufmann . Er hatte ein besonders liebevolles per-
sönliches Verhältnis zu der Ware , die er verkaufte , aber auch zu
seinen Kunden . Dadurch wurde seine „boutique " im Kurgarten bald
zur Bezugsquelle d«r internationalen Gesellschaft von Baden -Bad« n.
Di« gut« Importe hatte schon damals etwas Völkerverbindendes,
sie war der Begleiter des auf behäbigen Genuß eingestellten Reis«n-
d«n von damals . Bei Rheinboldt bekam man sie . Di« sorgfältige , auf
genauester Warenkenntnis beruhend« Pflege , die «r seinen Tabaken
angedeihen li«ß , begründete den bald allbekannten Ruf der Firma ,
die den Vorzug besaß , in dem wohltemperierten Kurort die idealen
klimatischen Voraussetzungen für dies« Psleg« edl«r Tabalsorten
vorzufinden.

Wie populär der Begriff Rheinboldt war , geht aus manchen
literarischen -und bildlichen Usberlieferungen der Zeit hervor . In
alten Führern durch Baden -Baden wurden die Rheinholdtschen Ta »
bakwaren besonders hervorgehoben, man ins«ri« rte im „Badsblatt ",
wenn man von diesem köstlichen Kraut auf den Bänken der Prome »
nade etwa hatte liegen lassen , ein ausländischer Schriftsteller präate
Idas Scherzwort » des clgares trop fort« et des fernrn« trop 16gfere»
donnent facilement des maux de cceur aux jeunes gens "

, (Zu schwer«
ZiigöTieit und zu leichte Frauen führen bei jungen Leuten leicht zu
Herzfehlern), und Heinrich Rheinboldt wutde als der berufene
Kenner und Verwalter der besten Qualitäten eine kaufmännisch «
Berühmtheit unter den Kurgästen .

Wir sehen ihn auf alten Bildern inmitten seiner prominenten
Kunden , zwischen Fürsten , Lords und Frauen von Geblüt , er selbst
ein „königlicher Kaufmann " von vornehmer Zurückhaltung , der die
Beziehungen zu dieser Kundschaft pflegte, um deren Geschmack kennen
zu lernen , ihre Tabakbediirfnisse aufs beste zu befriedigen und immer
Neues für seinen Beruf zu lernen . Bald entwickelte sich für ' hn ein
ansehnlicher Export , die hier zusammentreffenden Ausländer .
Russen , Franzosen , Engländer , Ungarn usw ., sie hielten ihrem Tabak-
vater Rheinboldt auch die Treue , nachdem sie in ihre Heimat zurück-
gekehrt waren . Sie bestellten Rheinboldt -Eigarren von Baden -Ba »
den, weil sie wußten , daß der Mann , dem sie sich anvertrauten , ein
Fanatiker erlesenen Geschmacks war , selbst seine Mischungen und
Sortierungen «besorgte und dieses Geschäft mit der Sorgfalt eines
ganz der Sache hingegebenen Fachmanns betrieb . Der Einblick in
die alten Geschäftsbücher zeigt erstaunliche Exportverbindungen über»
allhin , wo der blaue Dunst

" des Tabaks von Baden -Baden den Na»
men der Bäderstadt als schöne Erinnerung mitschwingen ließ.

Allmählich erweiterte sich der Umkreis der Geschäfte , die Ziga»
rette war aufgekommen, einer der bekanntesten Kunden der Firma
in diesem Rauchmaterial war eben jener Herzog von Orleans , der
in Paris durch sein öffentliches Rauch«n von sich reden gemacht
hatte . So wie anfangs die Engländer besonders als traditionell «
Kenner und Bevorzuger «dler Zigarren und Tabake zu oen aus -
schlaggebenden Kunden gehörten, so wurden jetzt namentlich di«
Russen tonangebend für die Geschmacksrichtung der Zigarette .
Heinrich Rheinboldt fand bald einen verständnisinnigen Helfer nach
dieser Richtung . d«n er sich als Schwiegersohn aufs engste mit seiner
Familie und seinem Geschäft verband . August Batschari bieß
der Mann . Seine Zigarettenfabrikate , die anfangs von Fanilien -
Mitgliedern im Rheinboldthaus in Heimarbeit hergestellt 'oaroen ,
eroberten sich Weltruf . Wie sein Schwiegervater , war auch August
Batschari ein „ königlicher Kaufmann "

, der übrigens neben »er Zi¬
garettenfabrikation den Handel mit besten Zigarrensorten ticht aus
dem Auge ließ , ihn im Gegenteil als die Urzell « seines eigenen Ge-
schäfts mit besonderer Liebe zeitlebens pflegte und seinen S :rlz
darein setzte , gerade die exquisiten Sorten der besten Zigarren - hand »
arbeit -Herstellung in den - Vordergrund zu stellen .

So fügte sich aus den blauen Wolken des Tabaks , der in der
Bäderstadt in Rauch aufging , Tradition zu Tradition im Gleichtakt
mit den vielen anderen kleinen Nebensächlichkeiten , die zu dem Nim»
bus Vaden-Badens soviel beitrugen , Oualitätspflege zu Qualität ?»
pflege, Treue und Hingabe an den Dienst am Kunden und den Dienst
an der Güte der Ware , Grundsätze , die dem Rheinboldthaus in die
Wiege gelegt wurden , es dem Aufstieg entgegenführten und die alte
Firma mit

"
der dritten Jnhabergeneration in die Zukunft begleiten .

F . H . Staerk .

Reichsbeihilfe zur Förderung der Feldbereinigung .
Der Reichsmmister für Ernährung und Lwndwirtischaft wird im

laufenden Rechnungsjahr zwei Millionen RM . zur Förderung der
landwirtschaftlichen Grumdstückszusammenlegung (FeldbereiniguW )
zur Verfiiigamg stellen. Durch Beihilfen aus diesen Mitteln soll eine
Steigerung und Beschleunigung der Umlegung landwirtschaftlicher
Grundstücke erzielt werden. Diese Mittel sollen nicht an die Stelle
der bisherigen Aufwendungen der Länderregierungsn für die
Eruindstücksulmlegiuing treten und sie entlasten , vielmehr soll den be-
teitigten Enirndstiicfseigenjümern die Tragung der Kasten, die sie
für Vermessung, Abmarkung usw . tragen müssen , erleichtert werden.
Die Anträge auf Bewilligung von Beihilfen sind über die Länder -
regieruingen dem Reichsminister für Ernährung und Landwirtschast
vorzulegen .

ch
Bruchsal , 7 . Juni . (Feldbereinigung.) Im Zusammenhang mit

dem Bau der Reichsautobahn Heidelberg—Karlsruhe wird eine
teilweise Feldbereinigung der Gemarkung Bruchsal vorgenommen.

Pforzheim, 7. Juni . (Schülerinnen bestohlen.) An zwei hie-
sigen Schulhämsem entwendete eine Diebin Strick- urnd Kletter¬
westen , die von den Schüler innen im Gang aufgehängt worden

Waren. Die Täterin ist eine 4t Jahre alte , von ihrem Ehemann
getrennt lebende Frau von hier . Ihre 13jährige Tochter warf nach
der Entdeckung der Diebstähle das Diebesgut 'samt einem Handkoffer
in die Enlz, um es dem Zugriff der Kriminalpolizei zu entziehen.
Die Westen konnten aber wieder restlos beigebracht wenden.

Niederschopfheim(bei Offenburg) , 7. Juni . (Vom Auto erfaßt .)
Die Ehefrau Emma Scheuring geborene Münchenbach wurde m der
großen Kurve bei der „Sonne " von einem von Freiburg kommen¬
den Auto angefahren und mit dem Fahrrad , auf dem sie die Dorf-
straße herunterfuhr , eine kurze Strecke weit , geschleift . Die Ver-
letzungen der Verunglückten sind sehr schwer. Das Auto hatte nach
dem Zusammenstoß noch eine Gartenmauer umgerissen.

Radolfzell, 7. Juni . (Leich«nsund.) Am Landungssteg m Iznang
wurde am Dienstag abend g«gen 7 Uhr die Leiche des Josef G e i »
selhard aus Anhausen (Oberamt Münsingen ) geborgen. Derselbe
war längere Zeit in Bettnang und zuletzt auf der Insel Reichenau
als Dienstknecht beschäftigt . An Fronleichnam weilte er noch in Jz »
nang m Gesellschaft mit seinen Kameraden . Als man am Samstag
nach Fronleichnam sein Fahrrad und seinen Hut auf dem Landungs -
steg vorfand , wurde Anzeige erstattet , aber der Vermißte wurde
vorläufig nicht gefunden . Das Motiv zur Tat dürfte in Liebeskum-
mer zu suchen sein.

KALO DERMA
xasi ercretne
Nach besonderem VerfahrenunterZusatzvon Glyzerin hergestellt .Schnell
sauberes Rasieren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut

F - WOLFF » SOHN - KARLSRU
Sl'M - 'iOä. SVHI.Kt.
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Schafzucht im Bezirk Rastatt .
Eine wichtige Mahnung an die Landwirte .

—g . Rastatt , 7. Zun?
Am Mittwoch abend wurde in Kuppenheim eine Versamm¬

lung abgehalten , zu der Landrat Tritscheler selbst eingeladen
hatte . Zu besprechen war die Förderung der Schafhaltung im
Amtsbezirk Rastatt .

Landrat Tritscheler, der sich mit allem Nachdruck für die Schaf-
Haltung einsetzt , wies auf die große volkswirtschaftliche Bedeutung
der Schafhaltung in Deutschland hin . Oekonomierat Dr . H e r t l e
wies dann nach , daß in Deutschland die Schafzucht immer mehr
zurückgegangen sei und wohl deshalb , weil einerseits die Preise
immer mehr zurückgingen und andererseits das Hammelfleisch keine
Absatzmöglichkeiten hatte ; kurz und gut : auch hier ein Niedergang
der Eigenerzeugung wie auf vielen anderen landwirtschaftlichen
Gebieten.

Für rund SV Mill . Mark muh Schafwolle aus dem Ausland
eingeführt werden.

Dr . Hertle führte aus , daß der größte Teil des Bedarfes an Schaf-
wolle in Deutschland durch die Textilindustrie durch eigene Er -
zeugung gedeckt werden könnte, wenn man berücksichtigt , daß ein
Schaf pro Jahr nur bis 8 Mark an Futter kostet und dafür aber
nahezu den doppelten Wertbetrag an Wolle liefert . Die Reich?»
regierung habe den Preis für Schafwolle erhöht und oie Absatz-
Möglichkeiten seien jetzt besser , so daß die Schafzucht unbedingt
mehr gepflegt werden müsse. Im Bezirk Rastatt seien die Vorbe-
dingungen für die Schafhaltung günstig. Rastatt bietet Grünflächen,
wo für Schafweide gute Möglichkeiten bestehen . Auch die u .nlie-
genden Ort « haben solche Grasplätze . In Frage kommt , wie Dr .
Hertle mitteilt , nur die Herdenhaltung und zwar mit dem Sitz
in Rastatt .

Kreisvorsltzender Stier sagte entsprechende Hilfe seitens des
Kreises zu , aber nur dann , wenn sich zeigt , daß die Landwirte und
Gemeinden Interesse an der Schafhaltung haben. Im übrigen rich-
tete der Kreisvorsitzende an die Bürgermeister und Ortsbruern -
führer die Bitte , alles zu tun , damit jeder Fleck Nutzboden ange-
baut wird . Sicherstellung der Ernährung und die Versorgung
Deutschlands mit eigenen

'
Rohstoffen »ei überaus wichtig.

Di« Besprechungen hatten schließlich dann den Erfolg , daß
Landrat Tritscheler die Bürgermeister abstimmen ließ, zieviele
Schafe sie anschaffen wollen. Der Erfolg war , daß durch Gemein-
den rund 75 Schafe angeschafft werden und daß die Stadt Rastatt
allein die Anschaffung von 50 Muttertieren übernimmt und damit
ist die erst« Schafherde im Bezirk Rastatt sichergestellt . Bisher gab
es im ganzen Bezirk Rastatt nur 59 Schafe ( !) . Die Schafhaltung
soll dann nach und nach erweitert werden. Die Anschaffung der
Schafe erfolgt im Herbst und wird in Bad«n vorgenommen, wobei
Fachleute zugezogen werden.

Bon fachkundiger Seite wurden dann die immer wieder auf-
tauchenden Bedenken, als wären die Schafe die Verbreiter des
Leberegels , insofern zerstreut und geklärt , als ja die Möglichkeit
besteht , die Tiere zu entseuchen und so einer Verschleppungsgefahr
unbedingt vorzubeugen. Andere Bedenken, als wären Schafherden
den Wiesen von Nachteil, wurden ebenfalls widerlegt .

Dr . Hertle hielt dann noch einen Vortrag über bessere Nutzung
der Allmende. Dr . Hertle wie Landrat Tritscheler machten sich die
ernste Mahnung unseres Reichsstatthalters zu eigen, ictxn verfüg¬baren Fleck Boden zu bebauen . Saatzuchtinspektor Dr . Lieber
warnte die Landwirt « vor überängstlichen Viehverkäufen.

Die wichtige Versammlung , die der Landwirtschaft zum Teil
neue Wege aufzeigte, schloß Landrat Tritscheler mit einem Sieg -
Heil auf den Führ » .
Die staatlichen Anstalten

zur Fördernng der Landwirtschaft.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
„Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat mit Wirkung vom

2. Mai 1934 die Hauptstelle für Pflanzenschutz , die bisher dem
Badischen Weinbauinst .tut in Freiburg angegliedert war , an die
Versuchsanstalt Augustenberg verlegt . — Alle Fragen des
landwirtschaftlichen Pflanzenschutzes werden nunmehr in Augusten-

berg bearbeitet ; nur die Bearbeitung der Rebschädlingsbekämpfung
verbleibt beim Badischen Weinbauin st itut in Freiburg .
— Anfragen , die den landwirtschaftlichen Pflanzenschutz angehen,
sind daher von jetzt ab an die Anschrift „Hauptstelle für Pflanzen -
schütz in Augustenberg, Post Grötzingen" zu richten. — Leiter der
Hauptstelle für Pflanzenschutz ist Reg .erungsbotaniker Dr . K o t t e.

Die bisherige Anordnung , daß die Weinuntersuchung für Nord -
baden. t'^ Augustenberg, für Südbaden beim Weinbauinstitut in
Ft . I^-. . g vorgenommen werden , ist aufgehoben. An deren Stelle
tritt mit sofortiger Wirkung folgende Regelung :

1. Das Weinbauinstitut in Freiburg ist zuständig für das ganze
Land Baden für die Untersuchung von inländischen Traubenweinen ,
die unter Einsendungen von Proben aus Antrag von Privaten ,
Winzern , Wirten , Winzergenossenschaften und Weinhändlern zum
Zwecke der Begutachtung bezüglich Behandlung und Pflege der
Wein« vorgenommen werden sollen . Auch die kellerwirtschaft -
l i ch e Beratung , die Einzelberatung der Winzer , die Abhaltung
von Vorträgen auf dem Gebiete der Kellerwirtschaft ist alleinige
Aufgabe des Badischen Weinbauinstituts in Freiburg . -r - Außerdem
wurde die bisher der Versuchsanstalt Augustenberg angeschlossene
Abteilung für R e i n h e f e z u ch t an das Badische Weinbauinstitut
in Freibürg verlegt . —

2 . Bei der Versuchsanstalt Augustenberg verbleiben neben der
Ueberwachung der Weinkontrolle und den auf Veranlassung der
Gerichte und Zollbehörden vorzunehmenden Weinuntersuchungen die
Untersuchung von sonstigen (nicht inländischen) Weinen für Private
von Branntwein . Obst - und Beerenweinen , Südmosten und die Be-
ratung hinsichtlich der genannten Getränke.

Diese Aenderungen werden hiermit bekannt gegeben mit der
Bitte , bei der Vornahme von Einsendungen die Neuregelung zu
beachten.

"

Kann eine Frau Erbhofbauer fein?
Interessante Entscheidungen des Dresdener Erbhofgerichtes.

Mannheim , 4 . Juni .
Kp. Aus der Praxis der Erbhofgerichte liegen , wie die NS -Land-

polt meldet , zwei interessante Entscheidungen über wichtige Einzel -
fragen vor . Es handelt sich um grundsätzliche Erkenntnisse des Erb -
Hofgerichtes Dresden , die die Frage der Bauernfähigkeit
und oie Frage der Ackernahrung klären . Hinsichtlich der Frage der
Bauernfähigkeit ist das Erbhofgericht in Dresden zu der Feststellung
?

ekoinmen , daß auch eine Hofeigentümerin mit der Bauern -
ä h i g k e i r ausgestattet we.rden könne . In dem der Entscheidung

zu Grunde liegenden Fall hatte eine Hofeigentümerin nachweisen
können , daß sie sich mit allen Kräften bemüht hatte , die Wirtschaft
aus dem Hofe vorwärtszubringen , ohne daß sie dabei an ihrem

Mann eine Stütze fand . Die Tüchtigkeit dieser deutschen Bäuerin ,
eine Frau die sieben Kinder geboren hat . wurde durch die Anerken«
nung ihrer Eigenschaft als Erbhofbauer geachtet und geehrt.

In einem zweiten Falle mußte das Dresdner Erbhofgericht
klären, was man als Ackernahrung im Sinne des § 2 des Reichs«
erbhofgefetzes zu betrachten habe . Das Erbhofgericht erklärt , dag
als Äckernahrung nur diejenige Menge Landes ausreichend sei, die
notwendig ist, um eine Familie unabhängig vom Markt und von
der allgemeinen Wirtschaftslage nicht nur notdürftig , sondern
standesgemäß zu ernähren und zu bekleiden, sowie den Wirt -
schaftsablauf des Hofes zu erhalten . Der Begriff der Ackernahrung
werde je nach den klimatischen und den Bodenverhältnissen in den
verschiedensten Gegenden Deutschlands und je nach der Auffassung
des standesgemäßen Unterhalts der bäuerlichen Bevölkerung der
einzelnen Gegenden verschieden zu beantworten sein .

Es bleibt abzuwarten , ob sich das Reichserbhofgericht in allen
Punkten diesen klärenden und interessanten Auffassungen über wich-
tige Fraaen des Erbhofgesetzes anschließen wird .

Im Falle der Erbhofbäuerin hatte das Gericht die Anerkennung
erteilt , obwohl auch in diesem Augenblick die Wirtfchaftsfähigkeit
des Hofes noch nicht in erwünschter Weise gegeben war . Das Gericht
meinte aber , daß man damit in der ersten Zeit nach Inkrafttreten
des Rcichserbbofgefetzesnicht allzu streng sein solle . Erst nach einer
angemessenen Zeit würden die Bauern einsehen , daß ihnen der Ver «
lust des Hofes drohen müsse, wenn sie sich nicht mit allen Kräften
bemühten, den Hof vorwärtszubringen und ihr« V e r p f l i ch -
tungen zu erfüllen .

Die Regelung des Eiermal ktes.
Die Pressestelle der Landesbauernschast Baden teMt uns mit :
Mit Jnkra

'treten der II . Verord ' .ung über die Regeliimg de»
Eiermarktes vam 3 . 5 . 1934 wird der Eieraufkauss beim Erzeuger
auch für den Alufkaufhandel freigegeben. Jedoch ist diese Freigabe
an verschiedene Voraussetzunsen gebunden , die in etmer Betannt -
machminiz vom 22. 5. 1934 und dn einer Anordnung des Bezirks»
beauftragten vom 28 . 5 . I9S4 bereits bekannt gegeben wurden . Dar -
Nach kann ein Händler zum Aufkauf von Eiern nur zugelassen wer-
den , wenn er die Mitgliedschaft des Eierverwe -rtungsverbandss Ba -
den -Pifalz . erwirbt . Voraussetzung ist, daß sich der Antragsteller bis
« 1 . 2 . 1934 mit dem Abisatz nicht selbst erzeugter Eier befaßt hat .
Anträge nirn Aufnahme als Mitglied in den Eievvermerbunzs -ver-
band sind von den Auifkaufhändlern an die Hauptabteilung IV vor
Landes >bauern,schaft Baden , Mannheim L . 7. 1 zu richten. Die An-
Meldung Hat bis spätestens 15. 6. 1334 zu erfolgen. Spätere Anmel¬
dungen könnan mcht mechr berücksichtigt werden.

Spargelmärkle .
Schwctziunen: Aukubr 2ü Ztr . . Prvise : 1. S . 28—30 , Bäiufipft « Preis

25 . 2 . S . 12—15, (Kiufittftcr Preis lö , 3 . S . 8 . Marktverkauf : lebhaft .Graten : Zukullir 50 Ztr . . Preise: L S . Lö . 2. S . 1» . 3. ®. 10.Markwerlaui : schleppend .ß-ßBCiifiei« : , ! us "br 5 Ztr . . Preise: 1. S , 25. 2 . S . 15 . 8. S . 10.Marktvevlaus lebhaft __ __Knielwge « : Preise : L S . 80, 2. S . 25 , 8. S . 10—15 . Markdoer.
baws lebbast.

Gerichts-Spiegel.
Ein betrügerischer Heilpraktiker

zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
Waldshut , 7. Juni . Nach fast zweitägiger Verhandlung verur -

urteilte die Groß« Strafkammer des Landgerichts Waldshut den
Natuvheilkundigen F . O . zu zwei Jahren Gefängnis . 2»00
RM . Geldstrafe und drei Jahren Ehrverlust . O . hatte Inserate er-
scheinen lassen, in denen er ankündigte , daß er Blinde , Lahme und
chronische Leiden mit Sicherheit heilen könne . Es meldeten sich bei
ihm zahlreiche Leute , und liehen sich von ihm „behandeln"

. Der
Angeklagte arbeitete mit einem Hochfrequenzapparat, dessen Elek¬
trode mit sogenannter Radiumerde angefüllt war , die aber gar nicht
radium 'ha-ltig war . Trotzdem machte der Angeklagte seinen Patien -
ten vor, daß er die Leiden durch Radiumbestrahlungen heilen wende .
Die so von ihm behandelten Patienten mußton Honorare von 150
bis 500 RM . bezahlen . Während der Angeklagte jede Betrugsabsicht

„Wir Jungen greifen an".
Schulungslager vom 22. bis 27. Mai in Herrenalb .

Vom 22 . bis 27. Mai veranstaltete das Evangelisch-kirchl . Sozial -
unt> Presseamt für Baden in Gemeinschaft mit dem Kreis VI der
Deutsche Studentenschaft eine Schulungswoche in Herrenalb , an
der hauptsächlich die Führer der Heidelberger Wohnkameradscĥ.ften
teilnahmen . Immer mehr fetzt sich der Brauch durch , fern von dem
aufregenden Universitätsgetriebe in landschaftlich reizvollen Gegen-
den Schulungslager abzuhalten , die Zeit und Muße geben , in aller
Zurückgezogenheit die weltanschauliche Klärung durchzuführen und
die Linien für den Kampf um den Neubau der deutschen Hochschule
festzulegen. Der Kreisschulungsleiter des Kreises VI der Deutschen
Studentenschaft . Heinz Franz , hatte die Vertreter der Heidelber¬
ger Korporationen in Herrenalb versammelt , um mit ihnen gemein»
sam die Aufgaben und die Gestaltung der Wohnkameravschasten im
Sommersemester 1934 zu besprechen .

Der wissenschaftliche Teil der Tagung bestand in einer Vor-
tragsreihe , die in vorbildlicher Weise Pg . Dr . Faber -Karlsruhe , der
Leiter des Evang .-kirchl . Sozial - und Presseamtes für Baden , zu-
sammengestellt hatte . Erst« Vertreter der Wissenschaft behandeltenin eigehenden Referaten eine Reihe religiöser Fragen , um lie das
deutsche Volk in der Gegenwart hart ringt . Die Vortragsreihe wurde
durch den Heidelberger Privatdozenten Dr . Wendland eröffnet,der das Thema „Volkstum und Glaube" behandelte . Di« irifte desVolkstums , die der Nationalsozialismus erweckt hat . "<"'ta ^ en die
Frömmigkeit . Der Glaube an sich ist eine glatte Unmöglichkeit, eben-
so wie es kein internationales Ehristenstum gibt Das Ehri 'tenlum
weift in Spanien , Frankreich und Deutschland völlig verschiedeneWeseuszüge auf.

Fortgesetzt wurde die Vortragsfolge durch « inen Vortrag vonv . Odenwald Uber . .Profaner cder christlicher Heroismus "
. Der

Referent lehnte « inen Gegensatz zwischen profan«m und christlichemHeroismus ab , wie ihn die orientalischen Anschauungen des Mönch -tums in das Christentum hineingetragen haben . Der profane Herois -mus gestaltet kämpferisch die Welt nach seinem Willen , während der
christliche Heroismus nichts weiter darstellt , als das Rinken des
Menschen um die Verantwortung vor Gott .Im weiteren Verlauf der Tagung sprach das Mitglied >es Geistl.

Ministeriums der Deutschen Evang . Kirche , Bischof v . Dr . Forst -
hoff , über „Grenzen und Aufgaben des Erkennens "

, eine Persön¬
lichkeit , die gerade durch ihre maßgebende Stellung dazu berufen
war . diese brennende Frage zu behandeln . Dr . Forsthoff nies auf
die lächerliche lleberheblichkeit hin , mit der die Männer des 1*. und
19 . Jahrhunderts , allein gestützt auf die ratio , die religiösen Fragen
und alle echten Lebenswerte behandelten , und die durch chre zer -
setzende Tätigkeit das Ehaos heraufbeschworen. Erst der 'Ifttronnl«
sozialismus hat uns wieder den Instinkt geschärft und Sie Werte
schätzen gelehrt , die mit den kläglichen Mitteln des Verstandes rlckjt
erfaßbar sind , und die erlebt sein wollen.

An diesen , wie an die beiden vorhergehenden Vorträge schloß
sich « ine Aussprach« an , die den Teilnehmern des Schulungskurses
reichlich Gelegenheit gab, durch Anfragen an die Redner weitere
Fragen zu klären.

Einen glänzenden Vortrag lieferte der Kanzler der Universität
Heidelberg, Professor Dr . Stein , der sich mit „Rasse als Priirzipder nationalsozialistischen Weltanschauung" befaßte. In klaren und
sachlichen Ausführungen stellte er nochmals die Grunderkenntnissevon der Rasse hin und ging auf das „Gesetz zur Verhütung erbkran-
ken Nachwuchses " ein .

Den Abschluß der Tagung bildete ein Vortrag des Pq . Hen -
schel über „Das Ringen um Sozialismus und Kameradschaft" . derin Vertretung des leider verhinderten Pg . Fritz Plattner sprach.
Pg . Henschel umriß die Ziele der Volksgemeinschaft, die die ' ungeGeneration durch ein sozialistisches Leben und « ine vorbildliche Ka-
meradschaft in die Tat umsetzen wird .Der Sinn der Tagung bestand in der Schulung und U n -
terrichtung der Führer der Heidelberger Wohn -
kameradschaften . Im Sommersemester 1934 gilt es , die Wohn-
kameradschaften zu nationalsozialistischen Gemeinschaften heranzubil -den. die in der Lage sind , aus dem Geiste der Kameradschaft die
nationalsozialistische Hochschule zu gestalten. Ein neuer Abschn' tt istin der Entwicklung der deutschen Hochschule damit angebrochen. Das
Ziel steht fest umrissen vor uns . Wir werden uns den Weg in eineneue und besser« Zukunft bahnen . Kamerad Heinz Franz schloß mitden Worten : „Wir Jungen greifen an und der Angreifer ist immer
stärker als der Verteidiger ."

Herbert Holzmüller. stud rer pol

bestritt , ,hielt ihn das Gericht im Sinn « der Anklage für schuldigund verurteilte ihn zu obengenannter Strafe .

Waldshut . 4 . Juni . (Wertlose Arzneimittel .) Das Schöffen -
gericht in Waldshut hatte sich in zweitägiger Verhandlung nut fünfAngeklagten, darunter einer Frau , zu befassen , die auf betrügerischeWeis« « inen Handel mit Arzneimittel betrieben . Die Geschäftsfüh¬rung ging von dem angeklagten Ehepaar aus , das durch Reifens «in Süvbaden und Württemberg wertlos« Präparate verkaufen ließ,wcdurch eine Reihe von Leuten zum Teil erheblich geschädigt wur -den. Wegen Betrugs in Tateinheit mit Uebertretung nach § 307,Ziffer 3 wurden drei Angeklagte zu Gefängnisstrafen von lö Mo-naten bis ein Jahr und zwei Monaten verurteilt . Zwei weitere
Angeklagt« wurden freigesprochen . Den Verurteilten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Freiburg i . Br » 7 . Juni . sFahrlässige Tötung .) Im August vo-
rigen Jahres kam O . R . aus Unterweijach auf der Fahrt mit demMotorrad , auf dem seine Frau und sein Pflegekind saßen , zwischenGundelfingen und Denzlingen mit einem Lastauto in Kollision, wo-
durch alle drei von dem Motorrad geschleudert wurden . Die Fraulunid das Kind wurden von dem Auto überfahren . Während der
Motorradfahrer mit verhältnismäßig leichten Verletzungen danonkam , mußten der Frau beide Füße amputiert werden und das Kind
staub an den erlittenen Verletzungen. R . hatte sich wegen fachrlässi-ger Tötung vor dem Schöffengericht zu verantworten . Zu seinerEntschuldigung gab er an , daß die Bremse versagt habe. Die
Staatsanwaltschaft aber hob hervor , daß es sich zwar um einen
sehr tragischen Fall handele , daß aber jeder Motorradfahrer fürInstandhaltung seines Motorrades zu sorgen Hätte. Er beantragteLegen R . anstatt einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zweiMonaten eine Geldstrafe von 200 RM . Das Gericht schloß sich die -
sem Antrage an .

Ein gefährlicher Kinderfreund.
Konstanz, 7 . Juni . Ein rohes Verbrechen wurde am Mittwochnachmittag i,n Konstanz verübt . Beim Kiesplatz in der Spanier -

straße , auf dem einige Kinder spielten , hielt plötzlich ein fremdesAuto an , dessen Insasse zwei Mädchen zum Mitfahren einlud . Einesder Kinder ließ sich dazu bewegen, mitzufahren , während das an-dere zurückblieb Der Autofahrer fuhr dann zur Stadt hinaus undverging sich in der Mainau -Straße an dem Kinde in unsittlicherWeise. Der Vorfall in der Spanierstraße war jedoch bemeökt undsofort der Polizei gemeldet worden. Nach einiger Zeit kehrte derTäter mir dem Auto wieder in die Stadt Ku-rück u.nid wollte an ver
„Rheinperle " das Mädchc .n wieder gehen lassen - dort stand ab :t «
schon die Polizei bereit , die den Unhold festnahm und den Wagensicherstellte . Der Festgenommene — es handelt sich um einen Schwei -
z«r — hat auch eine gleiche Tat , die er vor drei Wochen verüibte,eingestanden.

*

Bietigheim sbei Rastatt ) , 7. Juni . Wie mitgeteilt wird , handeltes sich bei der Person des vor einigen Tagen in Bamberg festgenom -menen Einbrechers nicht um den hier geborenen, zur Zeit in Dat -tenfeld beschäftigten Klempner Josef Bolz.

frClt 15 , spricht in 6er neuerbauten ^ Oft ^ rU ^ r

pg . Hennann Gönng
Ninisterpräsiöent von Preußen.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1934-

Zur Saarkundgebung .
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , ruft der Oberbürgermeister

die Einwohnerschaft aus , am Samstag , den 9 ., und Sonntag , den
10 . Juni , aus Anlag der großen Saarkundgebung , gleich »em Vor -
gehen der Stadtverwaltung , ihre Häuser und Wohnungen in den
Reichsfarben und , soweit möglich , in den Farben der Saar schwarz -
weiß ) , sowie in den Farben des im Saargebiet aufgegangenen Teils
der bayerischen Rheinpfalz (blau - weiß ) , zu beflaggen . In An -
Betracht der großen vaterländischen Bedeutung dieser Kundgebung
und zur Begrüßung der vielen Brüder und Schwestern , die aus dem
Caargebiet hierzu erscheinen werden , wird erwartet , daß die Karls -
ruher Bevölkerung diesem Aufruf des Oberbürgermeisters restlos
entspricht.

Karlsruher KafenverKehr im Mai 1934.
Erfreuliche Steigerung des Schiffsverkehrs .

Der Wasserstand des Oberrheins — am Pegel zu Maxau ge-
wessen — ist im Mai von 360 cm am Anfang des Monats unter
Schwankungen bis auf 384 cm am 10. d . M . gestiegen und so-
dann unter Schwankungen auf 357 cm am Ends des Monats
zurückgegangen - Der Wasserstand des Oberrheins war hiernach im
Mai 1934 für die Schiffahrt weniger günstig , als im April d . I -
und im Mai v . I . Zur Fahrt nach den oberrheinischen Häfen waren
im Mai , besonders im ersten Drittel des Monats , Schiffsleichterun »
gen erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Verichtsmonat 129 Güter -
boote und Motorschiffe sowie 418 Schleppkähne angekommen und
123 Güterboote und Motorschiffe sowie 480 Schleppkähne abge -
gangen . Der Schiffsverkehr war sonach im Mai d . I . rund 17
Prozent stärker als im April d . I . und rund 23 Prozent stärker als
im Mai v . I . Die Gesamtzahl der im Mai angekommenen und ab -
gegangenen Fahrzeuge betrug 1078 und war die stärkste
eines Monats seit Eröffnung des Karlsruher
Rheinhafens .

Der Umschlag des Karlsruher Rheinhafens be-
trug im Mai d . I . rund 328 000 Tonnen und war sonach rund 25
Prozent stärker als im April d . I . und rund 17 Proz . stärker als
im Mai v - I . Die Höchstziffer des monatlichen Umschlagsverkehrs ,
die bisher im Juli 1929 mit 300 099 Tonnen erreicht wurde , ist im
Mai b . I . mit 328 261 Tonnen um fast 10 Proz , übertroffen worden .

Die Schülerfahrten mit dem städtischen Motorboot
waren infolge der Pfinastferien schwächer. Insgesamt haben 52
Schüler an Hafenrundfahrten teilgenommen .

Feriensonderzugbenuher fahren zuschlaafrei .
flach bei der Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Schnell - und Eilzügen .

RDV . Die Reichsdahn läßt während der Hauptreisezeit auch in
diesem Jahre eine Reihe verbilligter Feriensonder -
öüg ? mit einer Fahrpreisermäßigung von 20—60 Pro -

— j« nach der Entfernung — verkehren , Sie fahren mit
« chnellzugsgefchwindigkeit und brauchen nur für die Hinreise be-
nutzt zu werden . Die Rückfahrt kann vom siebenten Tage ab in-
^ erhalb zweier Monate mit jedem fahrplanmäßigen Personen - , Eil -

V -Zug erfolgen , und zwar ohne die sonst üblichen
^ il - oder V - Zugzuschläge . Für die Hinfahrt ist keine , für
? ie Rückfahrt dagegen dreimalige Fahrtunterbrechung gestattet . Da
' n den Feriensonderziigen das einzelne Abteil nur mit sechs Per -
Ionen besetzt wird , ist jeder Reisende eines Sitzplatzes sicher . Näheres
über die einzelnen Feriensonderzüge , über Fahrpreise , Mindest -
Entfernungen usw . wird noch bekanntgegeben werden .

*
Öffentlicher Uebungsabend des Harmonika -Spielrings Karls -

ruhe . Am vergangenen Montag hatte der Harmonika -Spiolring
Karlsruhe seine Freunde und Gönner zu einem öffentlichen
^ edungsabend in der „Eintracht " bei freiem Eintritt eingeladen .
^Lie vorauszusehen ., hatte sich eine so große Anzahl Gäste eingefun¬
den . daß der zur Verfügung stehende Ranm bis auf den letzten Platz
beansprucht war . Der 1 . Vorsitzende , Herr D i tz u l e i t , begrüßte die
Anweisenden und erläuterte den Zweck eines solchen öffentlichen
^ bungsabends , der von nun an laufend monatlich 1 Mal statt -
llnden soll und durch ein Inserat in den Tageszeitlungen jeweils
^ ekamitgegeben wird . — Was man nun zu hören bekam , waren
wirkliche Perlen der Harmonika -Literatur , beschwingende Walzer -
Melodien und straffe Märsche , die von der 1 . Kon .prtgruppe unter
Tötung ihres jugendlichen Dirigenten Herbert Schütz m musika -
• "'ich vorbildlicher Weise und rhythmischer Exaktheit vorgetragen
Mrdem . Nach jeder Nummer gab es rauschenden Bedfall , der nach
®cn Solo - Darbietungen der Herren Wien und Loffa kein Ende
lähmen wollte . Nach einer kleinen Pause stellte sich nun der Ge-
'
2

ntt-Spielring der Zuhörerschaft vor , eine Spielerschar von zirka
Aktiiven . die durch diszipliniertes Zusammenspiel und klanglich

^nwanidfreien Vortrag hervorragende Proben ihres großen Eifers
^

nd Könnens an den Tag legten . Man hat den sicheren Eindruck ,
lÄ der musikalische Leiter des Rings , Herr Schütz, nicht oberfläch -

Leistungen seiner Spielerschar und Effekthascherei befürwortet ,
M auf musikalisch quten Vortrag und technisch sauberes Spiel
"Spiel

' n Allem : Ein voller Erfolg für den Harmonika -

^ . . Ernennungen bei der Albtalbahn . Der von Vodenwerder nach
Unngen versetzte Hauptkassenverwalter Wilhelm Seelemeyer

-. nrde zum Eisenbahnsekretär befördert . Ferner der Stationsmeister
in Rüppurr zum Bahnhofsvorsteher .

Opferstock für das Rote Kreuz.
Am nächsten Sonntag Rvtkrenzlag .

Das Deutsche Rote Kreuz wendet sich am nächsten Sonntag
am Rotkreuztag an alle mit der Bitte um eine Spende für seine
Sammlung . Die Samlung soll der Opferstock werden , aus dem

den Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes für ihren Dienst
an der Volksgesuudheit neue Mittel zufließen . Er soll ein
Zeichen des Dankes für die opferwillige Hilfe sein , die das Rote
Kreuz allen ohne Unterschied , wenn sie in Krankheit und Not
seiner bedürfen , zuteil werden läßt . Jeder , der dem Roten Kreuz
gibt , gibt für sich selbst . Die Sammlung wird am 9. und 10. Juni
ehrenamtlich unter Beteiligung der SA und SS durchgeführt .

Jeder Groschen kommt restlos den segensreichen Einrichtungen
des Deutschen Roten Krenzes zugute .

Helfer brauchen Mithelfer.
Wen <n plötzlich ein Unglück öder eine Seuche über ein Dorf , eine

Stadt hereinbricht , dann geht die aufrichtigste Teilnahme und Mit »
trauer durch ganz Deutschland urtd es wird offen/bar , wie lebendig
in der Volksgemeinschaft einer des andern Wohl und Wehe teilt .
Das erfuhren wir erst kürzlich bei dein Grubenunglück m Buggingen
und bei dem Schuleinsturz in Winterbach in Württemberg . Und dann
wird auch jedesmal offewbar , wie unentbehrlich überall eine Mann¬
schaft ausgebildeter , einsatzbereiter , geübter Helfer ist.

Immer melden die Zeitungen , daß am UngMcksort sofort nicht
nur die Feuerwehr cd er die Grubenrettungskolonine , sondern auch die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz zur Stelle war
und unverzögert ihr Hilfswerk begann . So war es bei dem Brande
von Oschelbronn im September , bei der Explosionskatastrophe in
Neukirchen im Februar vorigen Jahres , so bei den Eisenbahn¬
unglücken , die uns noch in Erinnerung sind.

Ueberlegt der Leser aber immer , was das eigentlich ist, diese
© anitätetokmne vom Noten Kreuz ? Macht er sich klar — selbst
avenn er die Rot 'kreuzmänner im Straßenrettungsdienst , bei Sport -
Veranstaltungen , bei Massenkundgebungen so oft vor Augen hat —
was der Dienst dieser Männer für ihn und alle bedeutet an frei -
willigen Opfern von Zeit und Kraft neben ihrem Beruf , an Aus -
bildung , Uebung , ständiger Bereitschaft ? Macht er sich klar , daß
auch er mithelfen muß zu Bestand und Ausbau dieses Werkzeuges
Erster Hilfe ?

In jedem Jahr weist einmal der Rotkrenztag darauf hm ,
daß wir für die Hilfe und für die Helfer , mit denen wir schon so
selbstverständlich rechnen , auch zu danken haben . Sehen wir die Sa -
mtätskolon 'nen vom Roten Kreug an wie lauter wohlvsrteilte Hilfs¬
emrichtungen in unserem eigenen großen deutschen Haus ! Wer sich
nicht selbst tätig einreihen kaum, dem gibt die Sammelbüchse am
Rotttouztag Gelegenheit , dankbar mitzuhelfen an der Erhaltung
dieser Rettungseinrichtung für Jedermann , auch für — den Spender .

•je
— Rui dfunkvortrag von Staatssekretär Pfundtner über das

Rote Kreuz . Staatssekretär Pfundtner vom Reichsinnenmini -
sterium spricht am 8 . Juni in der Zeit von 18.45 bis 18 .50 Uhr im
Deutschlandsender über „Das Deutsche Rote Kreuz und seine Arbeit "

anläßlich des am 10. Juni im ganzen Reich stattfindenden Rot .
Kreuz -Tages .

Werbekundgebung des Turnvereins
Karlsruhe -Rintheim.

Anläßlich de-r Werdewoche der Deutschen Durnerischaft vor .
amstaltete der Turnverein Karlsruhe -Rintheim am vergangenem
Samstag eine wohlgelungene Werbekundgebung . Ea . 150 Turner .
Turnerinnen, , Knaben wnd Mädchen zogen in ihrer schmucken Turn -
kleidung miit frohem Sang durch die Straßew des Vororts , alle Ein -
wohner zur Kundgebung «m SchuBhaf einladend . Hier Hatto sich beim
Eintreffen des Zuges eine stattliche Zuschauermenge eingefunden ,
die mit großer Anteilnahme die Darbietungen bewunderte . Jede
Abteilung zeigte eignen Ausschnitt aus ihrem Uebungsbetrieb , keine
eingeübten Schauworführungen adsr gerade deshaild bchonders reiz -
voll für den Zulschauer durch den großen Eifer , mit welchem alle
Ausübenden versuchten den Aufgaben ihrer Leiter «gerecht zu werden .

Nach dem Tumnerlied „Treu unserm Volke " trat zuerst die Zu -
gend im verschiedenen Altersstufen auf den Plan . Springon , Hopsen ,
Laufen , fröhliche Ballspiele der Mädchen wechselten mit mutigen
Sprüngen der Knaben auf der Matte , und zweckdienlichen körper -
bildenden Freiübungen , ein herzerfrischend «: Anblick . Die Turner ,
durch Zucht und dauerndes Ueben kräftige gutgebaute Gestalten ,
nahmen mit Leichtigkeit die ihnen gestellten Hindernisse und zeigten
in Gemeinifchafts Übungen , wie der Körper dabei bis zur letzton Fa -
!fer durchgearbeitet wird . Großen Awklang fanden auch Laufiibungsn
und neuzeitliche Uebungsformen der T ur ner i nn en-Abte ilung , die un -
ter neuer Leitung gerade in jüngster Zeit einen bemerkenswerten
Anfsch-wung genommen hat . Die stramme Män >nerriege bewies mit
Hant >olüdungon , wie nützlich das Turnen auch noch im vorgeschriite -
nen Alter # r den Körper ist. Dann marschierten sämtliche Abtei -
lungen geschlossen auf . Oberturnwart Erb wiies auf den hohen ge-
fundheitliche -n Wert der Leibesüdungen und besonders des Turnens
für Jung und Alt hm .

Vereinsführer Gündert erinnerte an die große Rede uniseres
VolkÄmnzlers beim Deutschen Turnfest in Stuttgart und betonte be-
sonders , daß es der Wille unseres Führers und damit nationale
Pflicht für jeden Deutschen sei, Leibesübungen zu betreiben , wozu
in der Deutischen Turnerschaft die beste Gelegen he i,t geboten sei . Am
Schlüsse (feiner Ausführungen gedachte er unserer Volksgenossen im
Saarland . Mächtig klang das Saarlied zum dämmernden Abend -
Himmel . Em kräftiges Sieg -Heil auf unser Vaterland und seinen
Führer und das Abfingen der deutschen Hoheitslieder beendeten
die eindrucksvolle Kundgebung .

1t Eine Rodlerin von Auto angefahren . Am Mühlburgertor
stieß Donnerstag abend gegen 7 Uhr ein Auto , das durch die
Westendstraße fuhr , mit einer Radlerin zusammen . Trotz langsamer
Fahrt und sofortigem Bremsen gelang es dem Führer nicht mehr ,
feinen Wagen zum Halten zu bringen . Die Radlerin trug leichtere
Fußverletzu ngen davon .

Mlsriiher Filmschm.
Das „Pali " in der Herrenstraße bringt unter dem Motto

„Festspiel - Monat Juni im Pali " im Laufe dieses Monats
vier Filme der Weltklasse zur Aufführung . Als zweites Fest -
spiel - Programm wird ab heute der berühmte französische Film :
„La B ätaille " gezeigt , der nach dem weltbekannten Roman
„Die Marquise von Porisaka " von Claude Farrere gedreht
wurde . Die Hauptrollen spielen : Annabella , Charles Boyer ,
John Loder . Es handelt sich bei diesem Film in deutscher
Sprache um ein Meisterwerk der Filmkunst , das von der Reichs -
filmkammer in Berlin mit dem Prädikat „ künstlerisch wertvoll "

ausgezeichnet wurde . Das Beiprogramm ist auch diesmal mit
' besonderer Sorgfalt ausgewählt . Neben einem Kulturfilm
bringt es einen reizenden Musik - und Karbarett -Film , in dem
u . a . Rosalind von Schi räch singt und Bernhard Ette mit
seinem Orchester spielt . Die neue Fox -Woche zeigt in Bild und
Ton Ereignisse aus aller Welt .

„Die Insel der Dämonen " im Gloria -Palast . Der Gloria «
Palast zeigt den Film , der vom Zcntralinstitut für Erziehung
und Unterricht für künstlerisch erklärt wurde , am Freitag und
Samstag in Nachtvorstellungen und außerdem am Sonntag früh .

Der Gloria -Palast bringt ab Freitag , den 8. d . Mts „ einen
Abentenrerfilm aus dem Leben einer schönen Hochstaplerin mit
dem Titel „Achtung , wer kennt diese Frau " . In den Haupt -
rollen sind beschäftigt : Hilde v . Stolz , Werner Fütterer , Mathias
Wiemann , Otto Wernicke . Die den großen Kriminalfällen der
letzten Jahre entnommene Begebenheit ist nunmehr von dem be-
kannten Regisseur Franz Seitz in Geiselgasteig verfilmt wor -
den . Aus der Bühne zeigen sich Edith Fröhlich . Solotänzerin
und Eleonor und Frederik v . d . Molen , die bekannten Karika -
turenzeichner mit neuem Programm .

Die Kammer - Lichtspiele zeigen ab heute den bekannten Lustspiel -
Schlager „Wie sag ichs meinem Mann ? "

, ein deutsches Filmwerk , in
dem Reinhold Schänzel als Regisseur wirkt . Sein humorvolles Ka -
binettstück wird durch Renate Muller und Georg Alexander zu einem

teiterkeitserfolg
, natürlich trägt Otto Wallburg und Ida Wüst zu

achsalven bei .

Gerichtszeikung .
Wegen Amtsuwterfchlagung stand vor dem Karlsruher Schöffen -

gericht der 52 -jährige geschiedene Albert H . aus Karlsruhe , welcher
bei der Städt . Handelsschule in Karlsruhe beschäftigt war und von
1929 bis 1932 insgesamt 8223 RM . , die er an Kursgeldern einge »
nommen Hatte , uinterschlagen und für eigene Zwecke verwendet hatte .
Das Schöffengericht verurteilte den geständigen Angeklagtem wegen
fortgesetzter Amts unterschlagung , sowie Untreue zu einer Gesamt -
Gefängnisstrafe von neun Monaten .
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5üdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Die Heinrich Lanz A -G . gibt ein gutes Beispiel .

1 Mill . RM . für Arbeitsbeschaffung — Starke Steigerung der Gefolgschaft — 632000 RM . für soz :ale Zwecke .
8 % Stammdividende , 4 % Zins für Genußscheine — Lebhaftes Ausfuhrgeschäft .

Mannheim , 7. Juni . lEigeiibericht -l In der heutigen Auf -
sichtsratssitzunß der Heinrich Lanz A .- E . in Mannheim konnte der
Vorstand berichten , daß die Umsätze im abgelaufenen Geschäfts -
fahr sich sowohl in gewerblichen als auch in landwirtschaftlichen
Maschinen wesentlich gesteigert haben . Dies sei zurückzuführen aufdie Magnahmen der Regierung zur Belebung der Wirtschaft , aufden Ausbau der Betriebsorganisation im In - und Ausland und
auf die anerkannt hohe Güte der Erzeugnisse . Für die Steige -
rung des Exports waren besonders die Anpassung der Er -
.Zeugnisse an den Auslandsmarkt und intensive persönliche Fühlung -
nähme mit der Auslandskundschaft maßgebend . Die Stelgerungdes Umsatzes wirkte sich in einer erheblichen Erhöhungder Gefolgschaft aus , die am 31. Dezember 1333 3534 be-
trug gegenüber 238g Ende 1332. Zur Förderung der Arbeits .
Beschaffung wurden Aufwendungen von 1 Million RM . ge-
macht . Auch im laufenden Jahr sind für die gleichen Zwecke grö¬ßere Beträge vorgesehen und Arbeiten schon in Angriff genommen .Der ausgewiesene Reingewinn beträgt einschließlich Gewinn -
Vortrag 1075 516 RM . .

' hiervon sollen 300000 RM . einem Reserve¬fonds ll zugeführt und 8 Prozent Dividende auf das
Stammkapital verteilt werden . Danach erhalten die nochin Umlauf befindlichen 484 700 RM . Genußrechte einen
Gewinnanteil von 4 Prozent . Auf neue Rechnung sollen162 862 RMk . vorgetragen werden .

In Anerkennung der tatkräftigen Mitarbeit der Gefolgschaftenwerden 632000 RM . für soziale Zwecke bereitgestellt .Hiervon sind 1333 82 000 RM . an die Gefolgschaft und an bedürf -
tige ehemalige Werksangehörige zur Verteilung gelangt . 300 000RM . werden nach der G .-V . an die gleichen Empfänger aus Anlaßdes 75jährigen ^ Bestehens des Hauses zur Auszahlung gebracht .Die restlichen 250 000 wurden zur Bildung eines Fonds verwendetdessen Zinserträgnisse laufend an bedürftige ehemalige Werksan -
gehörige zur Verteilung kommen sollen.

Zn der Bilanz werden ausgewiesen : Anlagewerte unter Be -
rucksichtigung der Zu - und Abgänge und nach Vornahme von requ -lären und Sonderabschreibungen mit 5 65 (7,81) Millionen Betei¬
ligungen unverändert mit 105 006, Umlaussvermögen mit 3 87

(7,73) Millionen , bei einem unverändertem Grundkapital von 7
Millionen und 700 000 RM . gesetzlichem Reservefonds wurden Rück-
Zahlungen mit 1,88 ( 1,99 ) Millionen und Werlberichtigungspostenmit 1,03 ( 0 ) ausgewiesen . Eine neue geschaffene Delkredere - Rück-
läge mit 0,80 Millionen , Teilschuldoerschreibungen mit Zinsen mit
0,15 ( 1,34) Millionen . Sonstige Verbindlichkeiten mit 2,89 (3,76)
Millionen RMk .

Die ersten 5 Monate des neuen Geschäftsjahres brachten eine
gewaltige Erhöhung des Umsatzes gegenüber dem Vorjahr , die eine
Einstellung von «11 Arbeitskräften ermöglichte . Zm Erportge -
schüft ist es gelungen , im neuen Zahr den Umsatz zu halten .

4%% Süd -Zucker- Dividerde .
Das Ergebnis des Zwischengeschäftsjahres .

Mannheim , 7 . Juni . ( Drahtbericht .) Der AR . der Südd .
Zucker A .- G . in Mannheim beschloß in seiner heutigen Sitzung , derG . - V . am 25. Juni für das am 28. Febr . 1334 beendete Zwischen -
geschästsjahr vorzuschlagen , aus dem einschl . Vortrag von 2 308 403
RMk . mit 3 312 291 RMk . ausgewiesenen Reingewinn eine Divi¬
dende von iV, Prozent zu verteilen . 1 Mill . RMk . einem beson-
deren Unter st ützungsfonds der Angestellten und Arbeiterdes Unternehmens zu überweisen und den verbleibenden Rest von1502 231 RMk . auf neue Rechnung vorzutragen .

Unv . Dividenden im Fendelkonzern .
Die drei , dem badischen Staat nahestehenden , Rheinschiffahrts «

gesellschaften halten für 1333 nach unseren Informationen die
Vorjahresdividenden aufrecht und zwar verteilen die Badische
Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport Mannheim3 Prozent , die Mannheimer Lagerhausgesellschaft Mannheim 3
Prozent und die Rheinschiffahrt A .- G . vorm . Fendel . Mannheim3 Prozent auf je 4 .0 Mill . RMk . Aktienkapital . Die Generalver -
sammlungen sind auf den 25 . Juni nach Mannheim einberufen .Be : allen drei Gesellschaften werden die vorgenommenen Ab -
schreibungen und Rückstellungen als reichlich bezeichnet .

Hopfenhilfsaktion des Braugewerbes.
Üobermaft an Beständen aus der letzten Ernte au entlasten im » für dievomenbauern eine »weite Abschlagszahlung auf die Hopsen der 83erVinte zu ermöglichen . die von der Teutsciien Hovfenverkehrsgcfellschaftunter « rinaer An,abtun « übernommen und eingelagert worden waren .Zwilchen der seitens des Reichsnährstandes mit dieser Aktion beauftrag -
ten Landesbauernschaft Bauern und dem stellvertretenden Utbrer desdeutsckeu « rauaewerbeS . Herrn Brauereibesitzer Dr . Röljm . Bad Rei -
chenball , wurde Aman « Mai eine -»ntivrechend « Vereinbarung actrossen .Der Markt soll um insgesamt 15 000 Ztr . Hopsen entlastet werden ,seitens des Braugewerbes wurde die Bervilicktuna übernommen , daksämtliche Brauereien , welch« am 10. April 1984 weniger als einen vollen
Jabresbedars auf La « er hatten ^ ihre Hovienbestände ans 100 Prozent
ihres lebtiähriaen Gesamtverbrauchs ergänzen , ferner , dak Brauereien .Ate noch mit altem Hopfen ans den Ernten von 1930. 1929 und früherenJabren versehen diele alten Bestände zu festgesetzten PreiseniJRMt . 40.— für 1929er und ältere Hopsen . RMk , AI .— für 1980erHopsen ) gegen Hopsen der Ernte 1988 ?u den für die Sovkenhilssaktionf .r t en «Bteifcn umtauschen können , und ferner , das , Brnuereien ,„ die mehr als einen vollen Jahresbedarf aus Hopfen der beiden letzt -
mn Ernten (1932 und 19831 auf Lager haben . bei freiwilligen III-satilichen Käufen eine Preisvergünstigung er^ lten . Außerdem wurde
vereinbart , dak iede deutsche Brauerei unbeschadet ihrer Bevorratungeinen Ballen Hopfen lukauii .Das vorläufige Ergebnis dieser Hilfsaktion kür die « Meidenden
Hopfeubauern ist . daß bereits Ende Mai insgesamt 10 200. Ztr . , also
Zweidrittel des Gesamt -SvllS , Sei der Deutschen Sopfenverkehrsgefell -
schalt abgerufen waren , Ferner aber stellte sich als mittelbare Rück -
Wirkung dieser JnlandS -Entnahmen eine verstärkte Nachfrage des kau -
senden Auslandes ein , und es wurden für Ervorr .,wecke in der alei -
chen Zeit 8000 Ztr . Hopfen angekauft .

Der stellvertretende Führer des deutschen Braugewerbes »ab diele
erfreulichen Ergebnisse der Hovfenhilfsaktio ' i .>,» einer am 1. Juni d , I
in Berlin abgehaltenen Versammlung der Gauvorsitzenben des Deut -
scheu üirauer - Bundes bekannt und forderte aus . im Laufe der ersten
Juni - Woche ?nr Sicherstellnua des Ewderwlges eine neue Pri ' »aaandi -
Aktion in allen Gauverbänden durchzuführen . lieber de» Enderfolg
der Maftnahme , die bis zum 80 . JiiM d . I . abgeschlossen sein wird ,
wird später berichtet werden .

Die Weinberge blühen.
Die Versteigerungen gehen zu Ende . — Leichte Belebung
im freihändigen Weingeschäft .

Die Eisheiligen haben stärkere , wahrscheinlich den Ernteaussall be-
einflufsende Spuren nur an der Oberinoscl , der Saar und Ruwer sowie
in eiligen Nebentälern der Mosel , zurückgelassen . Bon vereinzelten
Fällen in Rheinhefsen . an der Nahe und der Ahr abgesehen , find die
übrigen Weinbaugebiete nicht betros en worden . Im ganzen kann gegen -
wältig der stand der deutschen Weinberge als befriedigend bezeichnet
werden . Die lange Trockenhe ' t Hut die Tchädlingovermehrung hintan -
gehalten und die Entwicklung so stark gefördert , daß In den meisten tve -
bieten die Blüte bereit « begonnen hat Silmvunaen kommen war erst
« ach Beendigung der Blüte in Frage , von der badisch -hesflche » Berg -
strafte glaubt man jedoch jetzt schon sagen zu können , dab sie eine Boll -
ernte hervorbringen 'wird ,

DaS Weinaelchäft war in der Hauptsache noch von den Bersteigerun -
gen am Mttelrhein . in Rheinbesseii , in der P 'alz und in Untersranken
beherrscht . Zniammensassend kann der Berlaus dieser Bersteigerunaen
als recht gut bezeichnet weerden Dieil gilt namentlich vom Nbeingau .
wo die Bersteigerungen der Miller m 't den Naturweinverkäusen der
Staatlichen DoniänenMeinbaU -Berwaltulig zu Ende gingen ? es folgen
noch etwa sieben Berkäuie durch Winzergiiosseiischasten . Lebhaste Nach-
srage zeigte sich dabei besonders für 1988er Weine , die hohe Durch «
schnittSvrcil « erzielten . Auch sür 1982er be>Itand gebellerter Abgang , wo -
gegen ältere Jahrgänge weniger Interesse fanden .

Iii der Psat , gingen die Bersteigerungen weiter und liehen durch
zahlreichen Besuch großes Interesse erkennen , so daft meist sämtliche
W ? ine willige Abnehmer landen . Erst in den allerletzten Tagen glaubte
man feststellen zu können , das , infolge der guten Herbitaussichten die Steig -

Inst hinter den Erwartungen zurückblieb gm freihändigen Weinhandel
ist besonders in Rheinbesseii und stellenweise auch im Rheinga » lebhaftere
Nachirage ausgetreten , an der in mäßigem Umfang auch die Sektfabritcn
beieil gt waren Den AntgangSpreis konnte man in Rheinhessen mit
64<i—li '.M) RM je 1200 Liter annehmen In der Pfalz lieh sich an der
Lber - und Unterhaardt eine mäßige Belebung feststellen . im allgemeinen
tst das Einzelgeichäst jedoch auf sortlaufeud « E nzelkänfe beschränkt ge-
blieben . In der biegend von Ungstein und Bad Dürkheim erbrachten
1982er Weine je 1000 Liter 900—4000 RM In Franken bezahlte man für
die >00 Liter Koiisninweine aus geringen und mittleren Lagen 60—03 , für
gute Mittellagen 70—75 , für bessere und beste Lagen 8?— 120 RM

In Bade » war « ine leichte Belebung des Geschästes in Markgräfler
Weinen zu beobachten , in denen sich der Handel angesichts des Rückganges
in den Borräten und mangels e gener Borversorgung eindeckte Nach -
srage zeigte sich namentlich für die Preislagen zivil chen SV und 75 RM .
für die 100 Liter , worin das Angebot fle ' ii blieb Für bessere Kaiser -
stühler Weine wurden 105—130 RM, , für 1988er Dnrbucher Clevner und
Kliiigelberger 110— 192 , sür Ruländer etwa 120— 125 RM ie 100 Liter
genannt

Die Mosel und Saar hatten , wohl infrlge der eingangs eriväbnte >>
Frostschäden , deren Auswirkung sich noch nicht übersehen läßt , ehe die
Entw cklnng weiter vorgeschritten ist und infolge der Tatsache , das? die
Einiubr von Weinen für die Wermut -Bereitung ab 1, d M . eine Neu -
regeln » « erfahren bat (wonach eine Aollermänigung nur bei einer Bei -
miichung von 25 Proz . deutschen Weinen gewährt wird ) , eine Nachfrage -
steigern »« zn verzeichnen , so das ! die von den Fachfchaften vorgeschlagenen
Mindestpreise von anfangs 650 RM , je Fuder für verbesserte und 700
bis 750 RM für naturreine Weine , gut gehalten blieben . G H ,
UroßlifliidelKlndrx .

I ) NB Berlin 7. Juni Die Indexziffer der Grofthandelspreile betrug
im Monatsdurchschnitt Mai 96,2 ; sie hat sich gegenüber dem Bormonat
(85,8 ) um 0,4 v H erhöht . Die Steigerung ist aus ein zum Teil sgison -
mästiges Anziehen der Preise sitr Agrarstoffe . n . a , für Getreide und
Filtterinittel , zuriickznsühren . Die Indexziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosse 91,5 lplus 1,1 v, H,l , Uolonialivaren 74,8 <plns 0.4
v . Hj , industrielle Rohstoffe und Halb « iuren 90 .4 l—OL v . H . ) und in -
ftuftriell « Fertigwaren 114,9 Utfua 0,2 v. H.j .

Stand der Reben gut.
"

efncrn
liiettnschenÄ schnellen Austrieb einen ungestörten Verlauf . Dte Reb <stocke konnten kräftig und gleichmäßig austreibe » und gute Ges -tieine bil -den . Gegenüber frnlieren Jahre » ist die (5ntwicklui .v der Weinrebenwm etwa 2 Wochen voraus . Regen wäre allerdinas auch für den Wein -bau dringend erwünscht . Für die wichiig -ften Gebiete des deutschen Wein ,lmns lauten die Begutachtungen Anfang Juni umter Zugrundelesungder Zahlennoten 1 ift fehr gut . 2 ift gut . 3 ift mittel . 4 ist ge ' ing wiefolgt : PreaiMsch Nheinaaugobiet 1.8 . Siahegebiet 1 .8, badische Weinbau ,»ebiece 2.1, Rheinhesten 2,1 . Rbeit .vsalz 1,7 , Unterfranken 2,2 . Neckarkreis 2 ,2 .
Der Säatenstand im Reich .

Die in der zweiten Ma ' hälfte mehrfach eingetretenen Regenfäll «reichten im allgemeinen nicht aus , um dem ausgetrockneten Boden hin »
rrchende Feuchtigkeit zu geben Auf leichteren Böden haben die Saatenbereitil größeren Schaden erlitten . Auf schweren Böden machten sich
Trockenheitsschäden weniger stark bemerkbar , Bon den Gelreideartenhat der Winierroggen . dessen Blüte in vielen Gegenden beendet ist . dieTrockenheit ziemlich gut Überstanden , schlechter steht der Winterweizen ,dessen Entw .cklung bereits stark beeinträchtigt wurde Das Sommer -aetreide hat bisher noch weniger gelitten , da sein Wasserbedarf in denersten « tadien der Entwicklung noch n 'cht sehr gros ist . Recht gut beur ,teilt wird im allgemeinen der Stand von Ravs und Rüben . Die Hack«
flüchte find infolge der Trockenheit im Wachstum noch nicht fortgeschrittenDie Frühkartosfeln wurden teilweise durch Nachtfröste geschädig . Star ?
betroffen vom Feuchtigkeitsmangel wurden überall die Kleefelder , dieteilweife bereite ausgebrannt find . Auf den Wiesen und Weiden ist dieEntwicklung fa>st allgemein zum Stillstand gekommen . Verhältn !smähiggünstig stehen dagegen die Luzernefelder ,

Steigerung des Rübenbaues um 240 000 Morgen .
Berlin . 7. Juni . Der Berein der deutschen Äuckerindustrie ver -

öffentlich ! soeben das Ergebnis einer Umfrage bei den Zuckerfabriken ,in loelchem llmiange bei der diesjährigen Friihjahrsbestelliing eine Stei «
aerung des Rübenanbaues durchgeführt worden ist. Die Erhöhung derRübenanbaufläche beträgt , wie das Z! achri <l>tenbür .' deutscher Zeitungs -Verleger meldet , ru » d 60 OOO Hektar oder 240 MO Morgen .Die „N . T .-Laiidvost " weist darauf bin , das» dadurch auch eine Ent -last » « « des Getreidemartt «s eintritt . Wir find demnach auf dem Wegezur Erzielung ansgealichener Anbau Verhältnisse ein gutes Stück voran »
aekommen . Während international die Allbaufläche um 11 .82 v . Hstieg , konnte Deutschland sie um 20.04 Prozent steigern . Der Erfolgder deutschen Agrarpolitik springt also in die Augen .

Ausfuhrermäßigung für Stroh noch bis zum 10 . Juli .
NdZ . Berlin . 7. Juni . Um die deutsche Landwirtschaft und den

Handel in den Stand zn setzen , die ans der letzten Strohernte vorhan -
denen beträchtlichen lleberschnftmeugeu in gröfterein Umlana am den
Auslandsmärkten unterzubringen , hat die Reichsbahn Ende Januar
besondere Frachtvergiiustigungen für die Stiobanosulir gewährt , die ein *
tOprozentige Ermämaiiug des ohnehin niedrigen Ausiiab 'netarifes be-
deuteten . Die Bertretunaen der Landwirtschaft haben beantragt , die
Bergiinstianng bis zum Beginn der neuen Ernte anfrecht zu erhalten
und die Reich «.babn hat daher , wi« das NdZ , meldet , bif Frachtver -
«ünftigung für Ansfuhrstroh bis zum 10, Aulj 1934 ausgedehnt .
Zweite Anordnung der Ueberwachunqsstelle für Kautschuk

■ BerlI « . 7 , Juni . Die lieberwachungsstell « für .« antschnk erläßt eine
»weite Anordnung worin bestimmt w ' kd , daft sämtliche Fahrradreife » -
Grossisten ihre gesamten am 7 Juni vorhandenen Bestände an Fahrrad -
bereifuug , getrennt nach Gröh « , Qualitätsmarke . Farben und Fibr katen
lückenlos bis zum 18, Ju,ni der Ueberwachungsstelle sür Kaut ' chuk zu
melden haben . Die Ausliefern «« von Fahrradreisen aus Lieferungen
der Reisenfabriten . die vor de « 4 Juni 1934 eerfolgt sind, ist mit Wir -
kuua vom 7. Juni 1934 ab bis aus weiteres untersagt . Die Zurücknahme
oder Milderung des Auslieser » ngsuerbntes ist in Auificht genommen , so-
bald d ê Bestand saus nähme eine Nebersicht über die vorhandenen Be -
stände an Fahrradbereifung ermöglicht .

SS. Badilck -Pfäl,ifch « 3 »nIralbLut «auktion , » arlsrube . Die Süd -
deutsche Feitschmelze EBG , Mannheim bringt am 12 . Juni im Nestau -
roiit Eolosseum in Karlsruhe das badisch -psäl , sche Maigefälle und »war
15 581 Grotzviehhäute , 24 GM Kalbkelle und 407 Hammelfelle zu >n Aus¬
gebot , Bon den Krohviehhänten sind 1783 Ochsen - , 6218 Rinder - , 4448
Kuh - 2093 Farren - , 878 nortd , und 120 Schufthäute sowie 51 Fresserfelle ,Die Auktion beginnt diesmal erst um 10 Uhr .

Torpedowcrte AG . Fahrräder und Schreibmaschinen , Frankfurt <M >
Rödelheim . Der frühere Borsitzende des AR . der Mefellschast . Schui 'd ,
hatte heim Landgericht Frankfurt (Mainl Antrag auf Erlaft einer einst -
weiligen Beifügung dahingehend gestillt , daft dem an feiner stelle ge¬
wählten AR .-Borfitzendcn die Amtsbetätigung untersagt werde . Der An -
tragsteller behauptete , daft er zu Unrecht abberufen worden sei . Zn Be -
« in » der mündlichen Berhandlung vor dem Landgericht legten die Par -
teien eine Erklärung vor , daft seitens des Groftanionärs zunächst ke ne
AR . - Wahlen und neuen Vorstandibesetzungen beantragt werden . Die
Parteien wollen vorerst eine anftcrgcrichilichc Einigung über die Streit -
fragen herbeizuführen suchen Auch der Berständigungsvorschlag vor Ge -
riebt erfolgte unter Mitwirkung des Treuhänders der Arbe ' t DaS Gericht
behielt sich vor . einen neuen Termin anzuictzcn , falls eine freiwill ' ge
Einigung nicht erzielt wird .

ift . Goldschmidt AG . , Essen . Das laufende Geschäft brachte in 1983
zwar keinen Re ngewinn , konnte aber nach einigen Jahren der Berluste
wieder alle Unkosten einschl . der normalen Abschreibungen decken Der
Umsatz stieg , hauptsächlich infolge der Belebung des Biunenniarktei . um
etwa 11 Prozent . Aber auch die Ausfuhr wurde trotz der dauernd wachsen -
den Hemmnisse und weichender Preise gesteigert . Das Geschäft in Sonder -
erzeugnissen befriedigte . Die Beteiligungen arbeiteten durchweg besser als
in den Vorjahren , z, T . befriedigend , Tie Ertragsrechnnng verzeichnet in¬
folge der gestiegenen Umsätze einen beträchtlich erhöhten Rohüberschuft von
3 .4!) f'2.90 ) . Dazu kommen 0,18 (0,185 ) Beteiligungierträg « und 1,11 (0,40 )
a »Erträge . Bei 0,59 (0,28 ) Mill , Anlageabschreibungen nnd 0.55 (0M >
anderen Abschreibungen bleibt einfch ! 17 082 RM , Bortrag ei » Reinge -
winn von 8»2 0 "2 RM, , der vorzutragen ist. In den ersten Monaten 1984
habe sich im Inland « «in « weiter » leichte Belebung gezeigt WV. 12. &

Preis
PreiS

Preis ! ! ¥*■

London , 7 . Juni , Amtl . Schlntz . Snpser (k » er Tonnel , Tenden »
fest , « tandard per »lasse 32 " / >»- -V Standard :i Monate 88— 1 >»,Standard Zettl , Preis 02% , Elektrolyt ' 85best seleeted 8öM—&6 '/uEle -ktrow rebaril Sfi ' i . Zinn (£ per Tonne ) Tendenz fest Standard perKasse 281 ?»—232 , Staudard 8 Monate 229^4—280 . Standard Settl PreiS281?«. B >ei (£ per Tonne ) Tendenz stetig . Ansld . prompt osfzil »' i «, ausld . prompt inoifz . Preis ll ^ —H , ausld , entf Sicht , off

'
Witt , auild entf . Sicht, -noff Preis 1I ^ >— ' /1«, ausld .

' Settl Prei „ . .Zink (£ per Tonnej . Tendenz kaum istetig Gewl , prompt osfz, Preis
14 k , gewl . prompt iuossz Preis i4 >«i, «—%, gewl . entf Sicht , off, . PreiSWA . gewl , entf . Sicht , inosfz Preis 15' /i «— Vs, gewl . Settl . Preis 14^Aluminium (£ per Tonne ) Wolframerz e . i f ( fh per Einheit ) 49- 50.Ämtl . Berliner Mittelkurs für daö engl . Pfund 12,720.

Butter .
Die Marktlage für Butter gestaltet « sich in de » letzten Tagen etwas

freundlicher , da die Zunihren bereit ! ' wieder im Rückgang begrttfeu fiü ».
zumal die Aiiswirkungen der Trockenheit in de» meisten Gebieten durckdie vereinzelten Niederschläge nicht behoben wurden . Auch in Norddeutsch »
land scheint der höchste Stand der Miichschwemme bereits überwuiideii
zu sein . Lediglich in Südivestdeutschland war noch eine stärkere Zunahm ^
sestzustellen . da dort der Weidegang nicht so verbreitet ist und mehr Stall -
fütteruug unter Verwendung von Kleie gebräuchlich ist. Die Einlage -
Hingen blieben demzufolge wenig umfangreich , da auch die vermindert «
Einfuhr ausländischer Butler den Absatz der deutschen Ware begünstigte .
Die Preise zeigten sowohl im Klei «, als auch im Grofthaudel keine tue :»
teren Veränderungen : auch die Notierung konnte sich vorläufig behaupte » .— Ausblick : Für die nächste Zeit dürfte man dam °t rechnen , da « die
Eigenerzeugung ohne Schwierigkeiten am Markte untergebracht werde »
kann . E *' wird sich dementsprechend eine Ermäftigung der Butteroreise
nicht als notwendig erweisen .

Käse
Der Käsemarkt verlief in den letzten Tagen bedrutend freundlicher .

da b '.e Erzeugung besonders für Weichkäse merklich nachgelassen hat -
Dieser Rückgang wurde eiuerfeits durch die angeordnete vermehrte Rükk»
naiime von Magermilch und andererseits durch die infolge der Trocken «
heil verminderte Milchgewinniiiig bedingt . Die in den Erzeugungs -
gebisten erzielten Erlöse konnten sich daher durchweg etwas erholen
daft für grüne Ware bereits wieder 18—19 RM . je Ztr . bezahlt wurde » -
Auch die Schmelzkäsewerke beteiligten sich in etwas stärkerem Mafte a »
den Aufkäufen nnd ermöglichtn so eine gewisse Entlastung des MarktesFür Emmentaler Käse blieb in den letzten Tagen das Geschält ziemlim
unverändert . Trotz der fortgeschrittenen warmen Jahreszeit war » ocv
keine Beiebung des Absatzes festzustellen Augenblicklich sind die billigste »
Sorten etwas mehr gesragt Tilsit » Käse konnte auch in dieser Woche
seine Preise ziemlich behaupten . Allerdings ist noch weiter der Weit -
bewerb der preisgünstigeren ausländ schen und süddeutschen Sorten „ Nach
Tilfiter Art hergestellt " sestzustellen . Der Holländerkäse hatte auch i »
der vergangenen Woche eine lebhafte Nachfrage aufzuweisen und kou » ^
demzufolge seine festen Preise weiter behaupten . Für Sauermilchkäse
und Quark war allerdings der Markt etwas abgeichwächt.

Steigende Kurse am Abend.
Frankfurt . 7 Juni . (Drahtbericht .) Die Abendböri « eröffnete in

fester Haltung bei lebhaften Umsätzen . Von der Kund chaft waren anf
dem etwa ^ ermäßigten Niveau wieder Kauforders eingetroffen . Auch die
Kulisse nahm wieder einige Me nnngAkäuse vor . Am Aktienmarkt lag
das Hauptinteresse bei I . G . Farben , die bei ziemlich lebhaftem Geschaht
» in lVi auf 145 anzogen . Daneben waren Montane beachtet und durch -
schn

' ttlich l '/i über Berliner Schiuft , Auch auf den übrigen Markt -
gebieten läge » die Kurse in gleichem Au ^mahe höher . Der Nentenmarn
brachte lebhafte Umsätze in Neubefitzanlethe , die zu 23 umgingen , da¬
gegen lagen Altbesitz ruhig , gefragt waren noch späte Reichsfchuld -
buchforderungen zu 94'̂ , ^ . , m „ . . ,Bei weiterhin softer und zuversichtlicher Grundhaltung wurde da »
Geschäst im Berlaus recht ruhig . Lediglich in Farben , die allerdings um
lA nachgaben , und Neubesitzanleihe , erhielt sich etwa ! - lebha tere Umsatz -
tätigkeit . Im allgemeine » fchloft die Vörie m t >4—1 über dem schon
gegenüber dem Berliner Schluft erhöhten Anfangiöniveau Zu erwähnen
sind noch Daimler mit plus , Proz . und Mansfelder Bergbau mit plus
1 ^ Proz . Auch « dbiff« Jrtsaft :en gewannen ea Vj Proz . Nachbörslich
nannte man Farben mit 144^,- 145 und Neubesitz mit 22 .95— 28 06 .

Schuldverschreibungen : Nenbefitz 23 , Altbesitz 1—90 000 95%, Ver .
Stahlbouds 73 ' j , Fsm . Hnv Goldpfbr , »0^ . Fsm . Hiw . Goldpfbr , Liaui .
89 '^ , — Bankaktien : Eommerz - n Priv .-Bk . Deutsche Bk , u . D N
konto 57% . Dresdner Bk 63, Reichsbank 158%. — Bcrgwerks -Aktic « :
t^elsenkirchener >12'/. . Harvener »8 ^ , Kali Aschersleben 117 . Kali S -ilz -
detsnrth löö . Kali Westeregeln UM . Klöckuerwerke 09% , ManneSmann -
röhren W . Wiansseld Bergbau 77% , Otavi -Minen 15, Phönix Bergbau
49% , Rhein . Braunkohlen 285 '/4 , Rhein , Stahl 95%, Stahlverem 41%—42
- Jndnstric - Aktien : Bekula 185. Bemberg mi . Cement Heidelberg 102,

I G , Ehemie 50proz . 151 . Eouti Gummi 187^ . DaMnler Motoren 4*7%
bis 48 . Dtich Erdöl 120 , Dt . Gold . 11 Silber --Tchd , 202 , Dtsch Linoleum
62V. Br . Elektr Licht n . Kra >' t 108% , Elektr . Liefernnai -Ges , » 1. I . » .
Farben 145— 14% , I , G . Farben Bonds 124, Fetten u Guilleaume 61%.
Ges . f . Elektr , Untern . 101 , Goldschmidt . Th , 67, Holzmann , Ph . 62. I
Junghans , Gebr . (Stamm ) 38Vi , Lahmever u Co , 117, Metallges Frkst .
88 , Moenus 67 ^ , Schlickert Nürnbg 83 . Siemens 11. Halste 189 , Zellstoff
Waldhof — Transportanstalten : D . Reichsbahn Bz . 109-% AG . für
Verkehr 65% , Hapag 27h , Nordd , Lloyd 82— %

Preise vom Karlsruher Großmarkt.
Karlsruhe 7. Juni . Die Grofthandelsvreife ( in Mark ) auf dem

Karlornber Wochengroftmarkt stellten fich nach Mitteilung des städt .
Ztatistischeu Amts wie folgt ialles für 1 Zentner , wei .n nicht an -dereS
angegeben ) : Kartoffeln , gelbe Industrie 4.50—5 , dto . neue . ital . 7—10 .50,
Blumei .koh

'
l 20—25. Weldkraut 18—15 . Wirsing 8— 10 , Spinat 10—12 ,

Bohnen , grüne , itaj . 17 —22 , Karotten , Bd . 0,7—0,10 . Rüben , gelbe . Bd .
0 .8 . Kohlrabi , Bund 0,10 —0 .15 , Erbsen , grüne 15— l « . Rhabarber 5 biS
6 . Kopfsalat , Stück 0 .3—0,8 , Salataurken , inl . , Stück 0,25—0,80 , dto . ,
Holl . . Stück 0,18—0 .28 . Spargel 8—25 , Zwiebeln , ägnpt . 6,50—8 , Tafel «
äpfel , kalif . >9— 20 , dto . , auitral . , 25 — 30 . Bananen , weitind . IS — 30 .
dto , kamerun . 20, Orangen , fpan . 15—16 . Zitronen , ital . . Stück 0,2 bis
0,8 . Tomaten . Holl . 86—40. dto . fpan , 26—2« . Kirschen 12—20 , Apriko¬
sen . ital . 28—30, Erdbeeren 20—28 , Heidelbeere » 28—80 RMk .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Mannheim . 7. Juni (Drahtbericht . ) Weizen : Tendenz stetig . Er¬

zeuger - Festpreis Bez . 9 20.10, Mübleneinkaufspreis 20.50 . dto . Bez . 10
20 .80 , Mübleneinkaufspreis 20.70, dto . Bez 11 20.60. Diübleneinkaufv -
vreiS 21.00 RMk . Roggen : Tendenz kest . Marktpreis südd , 71/72 Kg .
frei Mannheim 18 .25, — Erz .- Festvreis Be ?. S 17.30. Mühteneinkaufs -
preiS 17 .70 bis 17 .90 , 6t0 . Bez . 9 17 .60 , Mühlemeinkaufspreis 18 bis
18 .20 RMk .

Geiste : Tendenz stetig . Sommergerste incl . (Ausstich » , üb , Notiz )
1̂7.75 bis 18,25 . Pfäl/ergerste >8— 19. Hafer : Tendenz fest , Hafer , int .
18 .50, Piais mit Sack 18,50 RMk .

Weizenmehl : Tenden » ruhig . Top » 663 Weizenfestpreisgebiet 11,29 , dto . 10 28.90. dto . 28 .80, dw . 7 28.60 RMk . Roagcnmchl : Tendenz
ruhig . Festvreisgebiet 9. Type 610 lVOproz. ) 25% , dto . 8 25% RMk .Miihlennachprodnkt « : Tendenz stetig . Weizenkleie , feine mit Sack
10 .60 , dto . grobe 11,10. Roaaeuk 'leie 10 .50 , Weizenfuttermebl 11 .75 . Roa -
genfnttermeilil 12 .25 . Weizennackmeihl 1J5.50 . Weizennackmehl 4 B 16.50.

Sonstige Kutterartikel : Tendenz stetig . Erdnnfikuchen , prompt 16.50,
Sonafchrot . promkt 15 .50 . Rapskuchen 18 .50. Palmkuchen 14 .50, Kokos¬
kuchen 16 .75 . Sesamkuchen 16 .75, Leii -ikuckeii 17 .25— 17 .50 . Biertreber M "
Sack 14 .50. Malzkeime 18—18 .50, Trockenschnitzel ab Fabrik 10 .50. Roh -
melasse 8.50 , Tteffenfchnitzel 11 .50 RMk .

.. .. Die P , ike veriteben uck per 100 Ka . netto waaaonfrei Mannheim
JJii? ^ Ä Un.S uetto Kasse in Reichsmark bei Waggonbezug . Für -
alle Gcichaite sind . die Bedingungen der wirtschaftlichen Bereinigung derRoggen - und We » enmublen . bezw . der. neue Reichsmiihlei ŝchluftfck- inTie ^ MeWorevio uerltclK » sich für 15 To .- Laduna i>uzügli »50 Pfa . . ,̂ ra6itauOalelch. Aufscblaa für Wel/zenmM mit 1ö Proz . Aus -lai 'dsweizeu . 5 Pfg , mit 30 Pro , Aiislandsweizen 1.50 RMk . Rog -gciiuiehl : Abicklag für Tnve 700 (65 Pro, . Ausmahlung ) 50 Pfg , kurZone 815 (70 Pro, . Ausmahlung ) 1 RMk .

H

Fische .
SSefermiinde . 7 Juni . Seefifchmarkt WeiermiindeBremerhaveu(unter itaatttcher LebenSmittelkontrolle !. In der Scekifchverlteiaerungwurden in Pfennigen je Psund folgende Grofthandelseinkaiifsvreise fürFische mit Kopf ernelt . Nordlee : Schellktsch , Gröfte 5 11—1-3^ , Wittliiia
,5k« lach » 8 — Island : « abliau . Gr , I 5—9 % dto , Gr . ll 5— 7% ,« rfKUftf# Gr . I 14—21 % , Seelachs 6^ —8% . Goldbarsch 5- 40 . _ Norm .Kablwu Gr I 5^ —6% dto . Gr . II dto , Gr . III 5- 5%.Goldbarsch 0%—7 . Aiinerusisch 15—15%

9Ir >lalle .

w , 44 .0O Söt . Xcz . 44 .25 G , 45 Är . Inn 44.50 G . 45.25 Br gebr ,45 G . 45.50 Sör. Mär , 45 .25 G . 46 Br . April 45 .50 G , 46.50 Br .Mai 4o. /5 rt , 46.75 Br . Tendenz fester . Blei : Juli 16 G , 16,75 Br ,Aua . — Nov . 16 G . 17 Br . Dez , 16,25 G . 17 .75 Br . Jan . — Mär »
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Deutschlands größter Futzbalttrwmph
Nach 10 Jahren erstmals wieder Sieger über Oesterreich / Deutschland Dritter in der Weltmeisterschaft .

Oesterreich mil 3 : 2 Toren (3 : 1 ) geschlagen .

Das Spiel in Neapel.
o . Neapel , 7 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der vielfach erhofft « und sehnlichst erwartete Fußballsieg über
Oesterreich ist Tatsache geworden . Im schönen Stadion zu
Neapel standen sich am Donnerstag die Mannschaften von Oesterreich
und Deutschland im Kampf « um den dritten Platz zur
Fußballweltmeisterschaft gegenüber . Deutschlands Mann -
schaft rechtfertigte das in fie gesetzt« Vertrauen und errang über die
Oesterreicher einen zwar knappen , auf Grund der besseren Spiel -
weise in der ersten Halbzeit aber mehr als verdienten Sieg , der
den dritten Platz einbrachte . Die italienischen Zuschauer waren
von dem Treffen restlos begeistert und die deutschen Spieler hatten
nicht nur in der stark vertretenen deutschen Kolonie ,
sondern auch in den anwesenden italienischen Zuschauern einen star -
ten Rückhalt .

M italienische Kronprinz als Ehrengast .
Eine besondere Auszeichnung erfuhren beide Mannschaften da -

durch , daß der italienische Kronprinz als Zuschauer zu dem
Treffen erschien . B« i den Italienern wurde der Beisuch des Thron -
folgers begeistert aufgenommen , als der Kronprinz nach allen Seilen
herzlich grüßend den Platz betrat und auf der Ehrentribüne Platz
nahm . Als di « beiden Mannschaften erschienen und als zu Ehren
der deutschen Mannschaft die Nationalhymne gespielt wurde , e r -
hob der Thronfolger den Arm zum deutschen Gruß .
An den Vorgängen auf dem Spielfeld nahm er bis zum Schluß
lebhaftesten Anteil und di « gute Leistung der deutschen Mannschaft
wurd « von ihm immer wieder mit ehrlichem Beifall bedacht .

Nur 15 M Zuschauer.
Das Stadion zu Neapel , zu Füßen des Vesuvs erbaut , ist noch

nicht ganz fertiggestellt . Es wird , soviel läßt sich schon jetzt sagen ,
hinter den prunkvollen Stadions der übrigen italienischen Städte

tfidjt zurückstehen . Di « große Kampfbahn ist aber auf «inen weit
größeren Besuch gerüstet , als ihn dieses Treffen am Donnerstag
fand . Nur etwa 15 000 Zuschauer waren erschienen . Sie verschman -
den in dem weiten Rund des Platzes Für die Italiener war dieses
Treffen ohne besondere Bedeutung , da ja die italienische Mann -
schaft nicht beteiligt war . Das Spiel hätte aber auf Grund seiner
Leistungen einen weit besseren Besuch verdient gehabt , denn beide
Mannschaften lieferten sich einen Kampf , der w«it über ihren bisher
erzielten Leistungen stand .

Die Mannschlllten kommen .
Als die beiden Mannschaften erschienen , wurden sie mit be¬

geistertem Beifall überschüttet . Die Spielführer melde -
ten sich beim Schiedsrichter C a r r a o - Italien , die National -
Hymnen wurden gespielt und nach kurzer Begrüßung nahm der
Kampf seinen Ansang .

Deutschland nochmals umgestellt .
Als die deutsche Mannschaft auf dem Spielfeld Aufstellung

nahm , zeigte sich , daß im letzten Moment nochmals eine Aende -
«uns vorgenommen worden war . Man hatte klugerweise den
Mannheimer Sissling auf halbrechts , den Schalker Szepan
aus halblinks genommen und Conen als Sturmführer be-
lassen .

Die beiden Mannschaften traten darnach mit den
folgenden Aufstellungen an :

Deutschland : Jakob , Janes , Busch , Zielinski , Münzen -
berg , Bender , Lehners , Siffling , Conen , Szepan , Heidemann .

Oesterreich : Blatzek , Zwesak , Sester , Wagner , Smistik ,
Urbane !, Vischel , Braun , Bican , Horvath und Biertl .

Deutschlands glänzende erste Halbzeit .
Schon vom Anpfiff an zeigte sich, daß sich die deutsche Mann -

schaft für diesen Kamps viel vorgenommen hatte . Schon in
der ersten Minute siel ein Tresser , der für den
weiteren Verlauf des Kampfes vielleicht von entscheidender Be -
beutung war . Szepan gab ein « schöne Borlage an den Bonner
Heidemann , dieser spielte schön zur rechten Seite und Lehn er
knallte den Ball unhaltbar unter die Latte . Die deutsche Mann -
schaft kam nun glänzend in Schuß . Hervorragend war das Flu -
velfpiel und Heidemann dürfte sich einen ständigen Platz in der
nationalen Mannschaft erkämpft haben . Szepan machte im Sturm
« ine glänzende Figur . Er war der eigentliche Dirigent . Angriff
aus Angriff hagelte auf das österreichische Tor und nur dem ein -
sach phantastischen Können des österreichischen Hüters Blatzer ,
der in schweren Fällen dreimal hintereinander glänzend ab -
« ehrte , war es zu danken , daß vorerst kein weiterer deutscher
Tresser fiel . Der Saarbrückener Conen schoß dann einen
zweiten Tresser , der aber vom Schiedsrichter nicht an -
erkannt wurde . Als er aber dann von dem Mannheimer Sisf -
ling ganz glänzend freigespielt wurde , saß der von ihm geschof-
sene Ball auch für einen Blatzer unhaltbar im Netz .

Deutschland lübrte 2 : 0 .
Nun kamen die Oesterreicher mehr ins Spiel . Mittelläufer

« mistik warf seinen Sturm dauernd nach vorn und hier war es
der kleine Horvath , der die deutsche Hintermannschaft schwer in
Bedrängnis brachte . In einem schönen Zuspiel von Bischek ge-
lang es dann Horvath , den ersten Gegentreffer zu
schießen . Nun stand der Kamps auf des Messers Schneide .
Verbissen wurde um jeden Zoll Boden und um den nächsten
Treffer gekämpft . Aber die von Münzenberg glänzend unter -
stützte Hintermannschaft lieh sich nicht überwinden und fünf Mi -
» Uten vor der Pause fiel gar noch aus einen Generalangriff des
deutschen Sturmes durch den Waldhoser Sissling der
dritte Treffer . Begeisterter Jubel belohnte diesen Erfolg
und im Freudentaumel der deutschen Kolonie ging die erste
Halbzeit zu Ende .

Oesterreich holt aus.
Nach der Paus « kam«n die Oesterreicher stark auf . Di « deutsche

Mannschaft war durch ihre glänzenden Leistungen im ersten Teil
ves Spiels ziemlich abgekämpft , auß « rd«m trat jetzt sehr unangenehm
ein stark« r Wind in Erscheinung , der in der Richtung auf das
Putsch « Tor zuwehte . Oesterreich kam immer besser ins Spiel u »d
Atweise erinnert « die Spielweise an die Zeiten , da man Oesterreichs
^ ertretung „Wundermannschaft " nannte . Die deutsche Hintermann -
Ichast hatte bang « Minuten zu übersteh « » und schließlich fiel auch

der Mitte der zweiten Haübzeit der zweite österreichische
£ j - ess « r . Smistik ließ aus über 20 Meter Entfernung einen
« chuß los , und Jakob , der bis dahin glänzende Arbeit geleistet
^ l " e , ließ den Ball durch di « Beine rollen . Die deutsche Kolonie
wurd « nun auf ein « schwere Nervenprobe gestellt Anariff auf An -
®rt rf rollte auf das deutsch« Tor , unterbrochen von deutschen Ge-
Unangriff «n , die aber alle von der jetzt in Hochform spielenden
Merreichischen Hintermannschaft abgewehrt wurden . Minute um
^ nnute verging , eine banger als die andere und wie eine Er -
wNlng nahmen die deutschen Spieler und die Zuschauer den
Schlußpfiff auf , der Deutschlands knappen Sieg bestätigte .

Erfreulich wirkte nach dem rauhen Verlauf der zweiten Halb -
die nette Geste des österreichischen Spielführers

Do r v a r t h , der sofort nach d« m Schlußpfiff der deutschen
Mannschaft gratulierte und auch dem Schiedsrichter die
van « schüttelte . Noch einmal wurde das Deutschlandlied

intoniert . Abgekämpft , aber mit begeistertem Ausdruck und Sieges -
freude in den Augen stand die deutsche Mannschaft im Mittelfeld
mit erhobenen Armen , den Klängen der Hymne lauschend . 'Legei -
sterter Jubel empfing die Mannschaft nach Verlassen des Platzes .

Sieger und Beliegte in der Kritik.
Die deutsche Mannschaft spielte glänzend zusammen

und hat den Sieg verdient . In keinem der drei Spiele
in Italien hat die deutsche Elf eine solche Form
erreicht . Hervorragend waren die beiden Flügelstürmer
Heidemann und L e h n e r , überragend die taktisch richtige
Spielweise des auf dem linken Verbinderposten stehenden Sze -
p a n , glänzend die herrlichen Läufe des Saarbrücker Conen
und ebenso groß das geschickte Einfügen des Mannheimer
Siffling in diese Einheit , die den deutschen Sieg schaffte . Die
Läuferreihe unter Münzenbergs Führung war im Aufbau und
Abwehr besonders nach der Pause in großer Form . Janes
machte als Verteidiger eine sehr gute Figur und auch Busch
erreichte eine gute Form . Jakob , der erstmals in den italie -
nischen Spielen im deutschen Tor stand , zeigte sich dieser Beru -
fung würdig . Daß ihm das haltbare zweite Tor passierte , war
großes Pech . In der Gesamtheit war die deutsche Mannschaft
überragend , neben glänzendem Einzelkönnen war Kampfgeist
und Ehrgeiz eine für den Sieg nicht minder ausschlaggebende
Eigenschaft .

Oesterreich hatte im Tormann Blatzer einen der besten
Spieler . Ohne ihn wäre die Hälbzeitsührung der Deutschen in
klarer und dem Spielverlauf mehr entsprechender Weise ausge »
fallen . Von seinen beiden Borderleuten verdient Sesea die bef -
sere Note , in d« r Läuferreihe war Smistik d« r best« Mann . Die

rotte tür die besten Leistungen im Sturm gebührt dem kleinen
Horvarth , d« r der Schrecken der deutschen Hintermannschaft
vurde . Zis ^ ek auf dem rechten Flügel war nach ibm der beste ,
' tach der Pause kamen die Oesterreicher in eine an ihre früheren
leiten erinnernde Form . Leider machten sie aber r von
ihrer Körperkraft einen weit mehr als notwendigen Gebrauch .

S ^ ' dsrichter Carraro übersah manches und war auch
wiederholt zu großzügig . Aus dem Rahmen fielen seine Leistun -

aen aber nicht .
Die bisherigen Länderspiele .

1908 in Won : Deutschland — Oesterreich 2 :3
1910 m Dresden : Deutschland —Oesterreich 1 :2
1912 in Stockholm : Deutschland —Oesterreich 1 :5
1920 in Wien : Deutschland —Oesterreich 2 :3
1921 in Dresden : Deutschland Oesterreich 3 :3
1922 in Wien : Deutschla >niv— Oesterreich 2 :0
1924 im Nürnberg : Deutschland —Oesterreich 4 :3
1931 in Berlin : Deutschland — Oesterreich 0 :6
1931 in Wien : Deutschlanid —Oesterreich 0 :5
1934 in Neapel : Deußchlwnd —Oesterreich S :2

Tag der Kraftfahrt .
Die Ausschreibung der 2000 Kilomelerfahrt . — Baden -Baden wieder Stark und Ziel .

Die badische Strecke der Fahrt .
Die „2 000 Kilometer durch Deutschlanö "

, deren erst«
Durchführung im vorigen Jahr « ein einzigartiger , in der ganzen
Welt beachteter Erfolg war , find «n am 21 . und 22 . Juli ihre Wie -
derholung . Diese 2000- Kilometer -Fahrt soll kein Rennen sein , wie
es di « kürzlich in Italien an drei Fahrtagen abgehaltene 6000-
Kilcmeter -Jahrt war , sondern sie ist eine Kundgebung der
deutschen K r a f t f a h r t, der an diesem Tage di « Straßen ge-
hören . Wieder werden die befahrenen Straßen durch die braunen
Mauern der Motor -SA und des RSKK gesichert , so daß nach mensch-
lichem Ermessen weder die Fahrer noch die zuschauenden Massen ge-
fährdet sind.

Die Erfahrungen der vorjährigen Fahrt haben selbstverständlich
in der neuen Ausschreibung ihren Niederschlag gesunden .
Man hatte bei der Aufstellung der Bedingungen der ersten Veran -
staltung zweierlei unterschätzt : die Möglichkeit der Geschwindigkeiten
Steigerung auf völlig abgesperrter Landstraße und die Schnelligkeit
der schwachmotorigen Fahrzeuge . So kam es . dak die verlangte -
vorher für unmöglich gehaltenen Durchschnittsgeschwindigkeiten von
den meisten Teilnehmern nicht nur erreicht , sondern zumeist erheb -
lich überschritten und in verschiedenen Gruppen ganz verblüffende
Spitzenleistungen erzielt wurden .

Hoher Durchschnitt fiir kleinere Fahrzeuge
Derartig « erhebliche Unterschiede zwischen geforderter und voll -

brachter Leistung werden in diesem Jahre nicht mehr vorkommen .
Den diesmal verlangten Durchschnittsgeschwindigkeiten
sind die Durchschnitte aller vorjährigen Leistungen zugrunde gelegt .
In den Gruppen derjenigen Fahrzeuge , di « nur knapp ihre Fahr¬
zeiten einhalten konnten , wi« bei den allergrößten Wagen und den
Motorrädern mit Seitenwagen , wurden die vorjährigen Sätze bei -
behalten , andererseits wurde auch « ine stärkere Unterteilung der
Fahrzeug « vorgenommen ( es gibt jetzt 5 statt 4 Wagen - und 4 statt 3
Solo - Räder -Gruppen ) , was für einzelne Gruppen , wie die Wagen
von 2—3 Liter Zylinderinhalt eine Erleichterung der Bedingungen
sein dürfte . Dagegen sind die verla nngten Durchschnitts -
geschwindigkeiten bei den kleinmotorigen Fahr -
zeugen wesentlich hinausgesetzt worden . Nachstehend
die neue Einteilung der Fahrzeuge mit den für die einzelnen Grup -
pen vorgeschriebenen Mindestdurchschnitten .

Kraftwagen .
1 . Ueber 4000 rem . , 88 Kilometerstunden .
2 . Ueber 3000- 4000 ccm ., 84 Klm .-Std . fS2 Klm .-Std . i . C .>
3 . Ueber 2000- 3000 ccm. , 80 Klm .-Std . (82 Klm .-Std .) .
4 . Ueber 1500—2000 ccm. , 76 Klm .-Std . (74 Klm .-Std .) .
5 . Ueber 1000—1500 ccm ., 72 Klm .-Std . (70 Klm .-Std .) .
6 . Bis 1000 ccm ., 64 Klm .-Std . (60 Klm .-Std .) .

Gespanne .
7. Ueber 600 ccm., 66 Klm .-Std .
8 . Bis 600 com., 60 Klm . -Std .

Solo -Motorräder .
9 . Ueber 500 ccm ., 68 Klm .-Std (über 400 ccm. , 36 Klm . - Std .) .

10 . Bis 500 ccm ., 64 Klm .-Std .
11 . Bis 350 ccm . , 62 Klm .-Std . (bis 400 ccm . , 60 Klm .- Std ) .
12 . Bis 250 ccm . , 56 Klm .-Std . (bis 200 ccm . , 50 Klm .- Std .) .
Diese Geschwindigkeiten sind von Fahrzeugen , die in Ordnung

sind , zu erreichen . Es sollen in diesem Wettbewerb nicht Spitzen »
leistungen erzielt w« rd«n , sondern Sinn der Veranstaltung ist , dah
möglichst viel Teilnehmer das Ziel in der gestellten Frist erreichen .

Der Verlauf der Strecke .
Der Verlauf der Fahrtroute ist ein anderer als im vorigen

Jahre , nur streckenweise wird die vorjährige wieder befahren . Wie -
der ist Baden - Baden Standort der Wagenn und Ziel aller
Fahrzeuge , und wieder sind München und Berlin in die Fuhrt
einbezogen . Die Strecke der Wagen ist 220« Kilometer lang und
nimmt folgenden Verlauf :

Bad « n - Bad « n , B ü h l , R « nch « n , Freuden st ad t.
Frei bürg , Schauinsland , Feldberg , Titisee , Do -
naueschingen , Tuttlingen , Herbertingen , U l m , Augsburg ,
München , Ingolstadt , Weißenburg , Nürnberg , Bamberg , Kro -
nach, Saalfeld , Jena , Zeitz , Leipzig , Ellben , Potsdam , Avu »
( Nordtor ) . Berlin ( Adolf - Hitler -Platz ) , Nauen , Brandenburg ,
Magdeburg Halberstadt . Braunlage Kassel , Paderborn ,
Dortmund , Essen , Düsseldorf , Köln . Autostraße Bonn , Siegburg ,
Limburg , Eronberg , Frankfurt , Heidelberg , Karlsruhe ,
Baden - Baden .

Für die Motorräder beginnt die Fahrt in Leipzig nnd folgt
von da ab derselben Strecke . Die Motorradfahrer haben so 1150 Kilo -
meter zurückzulegen .

Während im vorigen Jahre die Fahrtgeschwindigkeit der Kon -
kurrenten nur durch die Zeitnahme am Start und am Ziel festgestellt
wurde ( obige Durchschnitte beziehen sich ebenfalls nur au ? die Ge-
samtstrecke vom Start zum Ziel ) , werden diesmal Zwischen ton -
t r o l l e n der Fahrzeit vorgenommen , und zwar in München , Berlin
und Dortmund . Bei größeren Verspätungen oerfallen in diesen Or -
ten Fahrer bereits dem Ausschluß . Trifft ein Personenkraftwagen
in München mit mehr als 20 Prozent , in Berlin n ' t mehr
als 10 Prozent , in Dortmund mit mehr als 5 Prizent Zeit »
Überschreitung ein . so wird das Fahrzeug aus dem Wettbewerb ge-
nommen . Motorräder mit und ohne Seitenwagen , die in Berlin mit
mehr als 20 Prozent Zeitüberschreitung , in Dortmund mit mehr als
10 Prozent Zeitüberschreitung eintreffen , werden in diesen Kon -
trollen aus dem Wettbewerb genommen . Ein zu frühes Eintreffen
in den Zeitkontrollen und am Ziel Baden - Baden ist zulässig , wird
aber nicht gewertet .

In der Schlußwertung erhalten alle Teilnehmer , die rechtzeitig
in Baden -Baden eintreffen , die Goldene Medaille , die Silberne Me -
daille fällt denen zu , die ihre Frist bis zu 30 Minuten überschreiten ,
wer dann noch vor Ablauf weiterer 30 Minuten das Ziel erreicht ,
bekommt die Bronzene Medaille . Wer mehr als eine Stunde nach
seiner Sollzeit in Baden - Baden eintrifft , wird nicht mehr gewertet .
Zeitverluste irgendwelcher Art . z . B . durch Behinderung aller Art
oder durch Aufenthalt « an Bahnschranken , werden grundsätzlich nicht
vergütet

Außer den Zeitkontrollen werden noch Durchgangskon -
trollen auf den Strecken « richtet , an denen nicht zu hatten ist .
Trifft ein Fahrzeug vor Eröffnung einer Zeit - oder Rnmmernkon -
trolle ein , so muß der Fahrer in dem betreffenden Ort die Eröffnung
der Kontrolle abwarten , andernfalls scheidet das Fahrzeug aus der
Wertung aus . Die offiziellen Kontrollzeiten werden im Programm
den Teilnehmern bekanntgegeben . Hat ein Fahrzeug eine dieser
Kontrollen nicht durchfahren , so scheidet es aus der Wertung aus .

Die letzten Vorbereitungen zum Aeilerfest.
Pforzheim , den 6. Juni .

In Pforzheim trifft man die letzten Votbereitungen für den
Ersten Badischen Kavallerietag vom 8 .—11 . Juni . Unzählige Fah¬
nenmaste werden ausgebaut . Öffentliche Gebäude , Pnvathäuser
und Gaststätten schmücken sich mit TannengrÄn . Die Stadt wirb zum
Wochenende ein farbenprächtiges Bild bieten . Auch die Brücken
über Enz und Nagold sind mit Fahnenmasten ausgestattet : Bahn -
Hossplatz und Marktplatz werden ein einziges Fahn 'nmeer bilden
Reges Leben und Treiben bereitet sich auch auf dem Meßplatz vor ,
dem eigentlichen Festplatz des Kavallerietages . Ein großes Bierzelt
ist aufgestellt . Ringsherum baut sich ein Jahrmarkt auf , mit Schieß¬
buden . Kavussels , Schiffichaukeln usw . Die Zufahrtsstraßen zum Tur¬
nierplatz im Eutingertal sind neu hergestellt worden . Ein gioßer
Parkplatz für Kraftwagen ist am Enzdamm angelegt . Die große
Tribüne auf dem Turnierplatz ragt hoch empor . Die drei übrigen
Seiten des Platzes sind mit etwa 15 Reihen Bänke belegt . Au > der
Nordseite wird ein Beobachtungsturm errichtet . Zwei Holzbrücken
über die Enz stellen den Verkehr mit der Eutinzer LaMtraß .' her .

Rund 100 Arbeiter sind damit beschäftigt , den Festplatz vollends
auszugestalten und die Hindernis ! ' für das Turnier aufzustellen .
Von der Bevölkerung sind zahlreiche Freiquartiere für die Festteil -
nehmer zur Verfügung gestellt worden . Zahlreich sind die Meldun -
gen von Kavallerievereinen , anderen MMtävvereinen . Reiterstür -
men der SA und SS sowie Abordnungen der Reichswehr eingegan¬
gen . Auch ein Kavallerieverein von der Saar wird kommen .

Die ersten Turnierpferde in Psorzheim .
Unter den ersten Pferden , die zum Kavalleriefest in Pforz -

heim eingetroffen sind , befinden sich bekannte Pferde , so u . a .

„Fels "
, „Germane " und nicht zuletzt „Absinth "

, da « zukünftige
Olympiapferd . Vom bedeutenden Ställen , die sich am Turnier be-
teiligen , seien genannt der Stall des Prinzen Christoph von Hessen,
die weltberühmte Kavallerieschule Hannover , die Große
Reitischule Berlin unter Major Bürkner , ferner die Polizeischulen
Potsdam , München und Karlsruhe , die alle Wer erstklassige Dressur -
pferde verfügen . Einer den: bedeutendsten Dressurreiter Deutsch¬
lands , Rittmeister Gerhard , nimmt ebenfalls teil . Die Dressur -
reiter Hauptmann Goern « und Oberleutnant Lassen sind bereits
eingetroffen . Arn Mittwoch abend wurden acht Güterwagen mit
Pferden ausgeladen . Insgesamt werden etwa 40 Pferde erwartet .
Als Gäste erwartet man außer dem Generalfoldmarschall von Mal -
kensen und dem badischen Reichsstatthalter , den Landgras von
Hessen, General von Pos eck , Fürst von Fürstonberg , sowie die ba -
bischen Generale von Holzing -Be -rstett und Ullmanm .

Badische Mdell-öegelllug -Mltleiltun!!.
Die M a n n h e i m e er Modellbauer , die bei dem Reichs -

Wettbewerb für Modell - Segelflugzeüge an Pfingsten auf der Was -
serkuppe die beste deutsche Gesamtleistung aufwiesen , haben schon
wieder eine neue Höchstleistung erreicht ; am Sonntag startete der
Modellbauer Mantel sein Flugzeug auf dem Flughafen Mann -
heim . Das Modell erreichte , ununterbrochen kurvend , eine Höhe
von etwa 500 Metern und ging dann auf die Strecke . Nach zehn
Minuten war es bereits in südlicher Richtung aus dem Gesichts -
kreis verschwunden . Erst am Montag erreichte den glücklichen Er -
bauer die Nachricht , daß sein Modell bei S a n d h a u s e n , südlich
Heidelberg , wenig beschädigt , aufgefunden wurde . Dies ist ein «
Entfernung von 20 Kilometer Luftlinie , eine schöne Leistung für
ein kleines Modells ohne Motor und ohne Führer !

,. ags -
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■ unsere heutige Sensations -Premi &re '
Der beste Roman von Edgar Wallace im Film ! ■

Das Tollste
vom Tollen

Das Lustigste
vom Lustigften

Die deutsche Presse schreibt :

. . . «in Kriminalfilm , wie man ihn nicht immer sieht , Tempo
und Spannung bis zum Schluss . . . Der Angriff
. . . aus Edgar Wallace blutig ernst gemeintem Roman ist
eine herrliche Kriminalkomödie geworden . , . eine vorzüg¬
liche Persiflage . . . Film -Journal
. . . Beifall , der einer Ovation nahekam Völk .Beobachter
. . , das best » Kriminal - Lustspiel , das man seit langem
gesehen hat . . . B . Z . am Mittag

Ferner : Verkannte Leistung ♦ Kulturfilm ♦ Aether - ;Brettl • Lustspiel • Ufa -Woche .
D » Tiglich : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr . :

> So . ab 2 .30 Uhr .
■ m WM I Waldstr . 30 ♦ Telefon 5111 :
■llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj

Aufruf !
Am i > ml ! i | , öcu 9-, Uli» Sonntag , bnt 10. b. W .

finbet ftict eine

großeKunbgebung
für die

RiiiWtderimgdes SmrvebiM
fn t>a <t Deutsche Reich statt , zu »er auch viele Brüder und
Schwestern ans dem kerndeutschen Saarland zu uns lommeii
werden . Ach tiade «» geordnet , daft au « Anlaft diese « bedeut .
samen vaterländischen Ikreignisse « die ftiidtischcn Dienst », !ver -
waltung «. und Schulgebäude iu de» Reichssarben . teilweise
auch in den Saarsarbe » sschwarz .weitz ) und in de» Farben de »
im Gaargebirt ansgegangenen leilO der bayerischen Rheinpfalj
(blau weiß ) , beflaggt werden . Ich fordere die gesamte Ei » ,
wohnerschast der Ziadt auf , an beiden Tage » ihre Häuser und
Wohnnngen in gleicher Weise zu beslaggen , » m auch dadurch
dem wahlberechtigten und einmütigen verlange » de» deutsche »
Polles »ach Rüilgabe des urdenlschtu Saargcbiete « a » da «
Reich sichtbare » AnSdruS zu verleihe » .

Riiltiu ^ , de « 7. Juni 1934.

Der Oberbürgermeister .

Aufruf!
M fämlliKie Miocrfer , Sandels -

und Smerbefteldeiide !
Zu der am TamStag , den 9. Auni 1934 ftattsindende » Saar -

Kundgebung treten sämtliche Handwerler , Handels - und Gewerbe -
treibende um 18 .4 3 Uhr um Dnrlacher T » r an und
gliedern sich in die von der RS .-HAGO angeordnete Aufsiel -
lung ein . Vom Durlacher Tor geht der Ausmarsch geschlossen
nach dem Stadion .

Wir erwarten bic restlos « Beteiligung aller in der RT .-HAWO
nnd in den Innungen zusammengeschlossenen Volksgenossen !

Heil Hitler !
gez . Frey . » rrisaintSleilcr .

Aufruf
»» Sie Sarlstuoer Smilermz.

Zur Gaarkundgebung am SamStag , den S. und B » n n ,iIa g . den 10. Juni 1934, werden J000 auswärtige Gäste in
Karlsruhe weilen . Wir richten deshalb an die gesamte KarlS -
ruher Bevölkerung den dringenden Appell ..

Freiquartiere
zur Verfügung , u stellen . Die Quartier « sollen womöglich so
bereitgestellt werden , daß der betressende saarländische Gast
auch gleichzeitig verpflegt werden kann . Die Uebernachtungkommt iu Frage sür Tamitag , den 9. aus Sonntag , den IN.
^ uni 1934. Di « Gäst « treffen Iamttag nachmittag 5 Uhr , in
Karlsruh « «in und fahren Sonntag abend gegen 8 Uhr in
Karlsruh « Wied«' ab . Meldungen erbitten wir sofort an unscre
Geschäftsstelle :

« rei »leitunst der RSDAP . , » arlsruhe , waldstrafse «
Krokodil ' . am Ludwigtplah )

schriftlich , persönlich «der telesontsch unter Nr . «101/».
Heil Hitler !

Der Kreisleiter ,
gez. W o r ch.

Fahrradständer
lör alle Reife . n

Cnragan und
W * libl * chbautan
jeder Art . Stah - i
tora und - Panstar .

E . Vogel. Dahlbruch
Westf ., Postfach 44

Kleine Anzeigen Ä Kl«
v » d I f ch e n Presse .

1 -»>

Kapitalien

8- 10000 M.
gegen erststell . Hv -
pothel a . Geschäfts -
haus von pünktlich .
Zinszahler gesucht .

Angebote erbeten
unter H27Z78 « an
die Badische Presse .

r; *T 200 mit.
(nur v. Selbstg .) g.
gk. Ticherh . u . höh .
Ziui . Angeb . unt .

' « 6276 an Bad . Pr .

NabtscheS
Ltaameater

Freitag ,
de» «. Juui 1934.
F 27 (Meitagmiete )

Deutsche Bühne
Ionderring

<kh -Ä «m .) 501—<;on
und 1001—1100.

Mlessk
Srnkerl

Lustspiel
von Schöuihan und

ikoppel -vllfeld .
Regie : Herz .
Mitwirkende :

Ermarth , Ervig ,
Seiling , Gebelein ,
Kemmecke , Höcker,
ttloeble . Mehner ,

H . Müller , Schön -
thaler .

Anfang AI Uhr .
Sude 22.45 Uhr .

Preise R
(0.6O—3.90 M .)

Sa ., 9. Juni : Ge¬
lähmte Schwingen —
Brautschan — Die
Medaille .

Im

zeigt das PALI

Filme der Weltklasse !

Karlsruher T ». 1846
Samstag ,

9 . d» , Mts ., zur

6aarhiiiligfiiuHg
Abmarsch 18.30 Uhr ,
Turuerheim ,

sämtliche
Abteilungen .
Anzug : Dunll . Rock,
weiße lange Hose ,
im übrige » Stra -
ßenkleiduug . Er -
scheinen Pslichl .
Der Bereinsführer .

Immoizilisn

Sllllsll/Geslliliste
jeder Art , vermittelt
Bufam , Sarlftr . 35

Rlteiugeführte »

lextilwaren -
©Dldjnft

umständehalber zu
verlaufen . Erford .
Ml . 10 000 .— für
Warenlager .

Interessenten , die
über das ers . Kapt -
tul verfügen , wollen
Angeb . u « 27877a
an die Bad . Presse
einreichen .

MW
geeignet als Wochen -
end -Garten , in der
Nähe von Karls »
ruhe zu lausen oder
zu pachten gesucht .
Offerten unt . |$48.">5
an di « Bad . Presse .

deute Grflaufjübrung!

Ein unerhört spannender Abenteurerfilm
aus d . Leben einer fchönen Hochftaplerin

In den Hauptrollen :

Hilde i>. Stolz , Werner Fütterer, Mathias
Wiemann. Otto Wernicke.

Auf der Bühne :
1 .) Edith Fröhlich , Solotänzerin
2 .) Wegen des großen Erfolges noch einmal :
Eleonor u . Frederik v . d . Molen
Deutschlands populärer Karikaturen -Zeichner

mit neuem Programm !

Qloria-9alafl
am Rondellplatz .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 und 8.30 Uhr .

Kammer -Lkhtspielei
bringen ab haut «

Wie sag ichs meinem mann ! ! ?
In den Hauptrollen : l

; Renate MUller , Georg Alexander , Ida WUst , •
Otto Wallbura , Vespermann u . a . in .

; Heiter und froh , bezaubernd und beglückend . >
Anfang : 3 .00 , 5 . 15 , S . üO Uhr . Tel . 4282

1 Unterricht Chrysler
!>. sil>tgc Limonsine ,
10/40 PS ., sehr gut
erh . , z . vl . E . Speck
Kaisers ». »ÄS, Eing .
Hirschstr ., Laden .

( AH8244 )

Einm . Gelegenheit !
Gründlicher

Ilioiin - Unterricht
Bei Bormiszahlung
jährlich RM . 2» .—
Schnellst . Erlernen .

Eilangebote unter
MliMI an Bd . Pr .

Au verkansen :

Gdilnfaimmer
hell Eiche , mod .Küche
schönes Wohnzimm .,
dkl. Eiche , Schreibt .,
Dil « ., Bertiko , Spie »
gelschr . , Waschkom .
billig . Fröhlich . 11h.
landst .12. An - u . Bl .

I m p e r i a
Satteltanl , 500 cctn
versteuert , el . Ltcht -
unlage , preisw . zu
Verls . Karlstr . 90 .

IROiOttflöBl?i>emnnen
emailliert , mit kl.
Dehlern , abzugeben .
W .Ragel u . W .Kiesrr

.« aiserallre «7.
( 11534 )

Gebr . Bücherschrant
und Tchreibtisch

zu lausen gesucht .
Angeb . u . W !Ili7

an die Bad . Presse .

Jnbian Tcout ,
bill . zu verk. Anzus .
b . 12—2 u . ab « U.
Marienstr . 48, Hos .
Gut erhaltener

Kiiidemligen
zu verlaus . Zu ersr
» reuzstraste 24, V .

WMbMen
gebr ., zu lauf . «es.
Ang . n . » » 8245 .in
B . Pr . F . Hanplp .

Radio , Lorenz , 4 R .
s. gut erhall ., bill .
zu verlauf . Hirsch ,
« aiserallre 1S1 .

( FH4S0S ) Grötz . Quant , gut .
Sauerkraul
m . od . oh . Silin -
der abzugeben . *
Ainalienstraste 87 .

( 3H4509 )

Auto
Personenwagen

fl Sitz ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
JttÄ78 an Bd . Pr .

Ziehharmonika
2 Reihen , 8 Bässe ,
f. 20 M zu Verls .
Stauch , Wilhelms « .

1 Ar . 36 . ( $ 332048 )

Feinste Krems
Die Pralinen für den Sommer!

Wer den Wunsch 'hat , an heißen
Tagen Pralinen zu essen , dem
empfehlen wir unsere

Krempralinen .
Sie sind leicht verdaulich , e r -
f r i s ch e n d und bekömmlich .

Feinste Kremspru . 60 rtg.
»/s PW . 120 PIQ.

Preis uon Wiesbaden . 120 g BOPig .
PreisuonKissingen . . isog BOPig .
— vergessen sie nicht die

Most - Stäbchen ! —

Kaiserstraße 205

Nadifvorsfelliinfien
Freitag , den 8 . Juni ( Jeweils 10 .45 U.
Samstag , d . 9 . Juni I abends ,
ausserdem : Sonntag , vormi . t . 11 Uhr :

„Die Insel der Dämonen"
Der schönste und spannendste Südseefilm ,

der je gedreht wurde I

Dieser Film mußte wegen seines ganzFUr außergewöhnlichen Eriolges u . a . in Mann -
Jugendliche heim 12mal , und in Frankfurt bereits 25mal

verboten . wiederholt werden .

Schreibmaschinen-
Automaten (D . R . P.)

(10 Minnten für 10 Pfg )
behördl . anerkannt , auf zahlreichen Postämtern bereit » aufge «
stellt , an Herren oder Damen mit einem Kapital von M 2500 .—
an zu vergeben . Einzelne Postämter oder ganze Bezirke . Hohe
Verzinsung nachweisbar , ohne besond . Mühewaltung . Direktor
in den nächsten Tagen » arltzrnhe , Tchlotzholel , anwesend
Interessenten bitte Adressen dort im Hotel unter „ Schreib .
Maschinen -Direktor " abzugeben . (9112192)

NtttSufllill
Für unsere Mannsakturwaren .

Abteilung durchaus branchekundiges

Fräulein
gesucht . Ausführlich « Osferten mit
Bild und Zeugnisabschriften an

M &Sanum.
Sicking « » .

Damenrad
billig zu «erkaufen .
Ma » . Werderftr . 7».

Damenrad und
Herren «Ballonrad .

w . neu , bill . zu vl .
Schützeustr . üS , Hof

Okiene Stellen

. Weiblich

Friseuse
gef . Alb . Zedel,naher

Bruchsal ,
Hotel Bruchsal . Hof .

Witwer , 5t I ., m .
Kind , sucht solide

Snusliiiltmn
Angeb . u . HSS77

an die Bad . Presse .

vemml
finden Sie durch
eine kleine An .
zeige in der
Badischen Press«.

Zuverlässig . , evang .

SM .-Miiw .
von alt . Ehepaur
Nähe Hirschbrücle
gesucht . Aorzustell . :
Schnetzlerstr . 3 , II .

Plltt .-Wohng .
b. 4 Zimm ., Bad ,
sonnig , per 1. Juli
z» vermieten . »
Näh . Leuzstr . 1t ,
2 . Stock , link »
1 X. 2 Z . -Wohng .
Hth . . I ., zu verm .
Besicht , zw . 10 u . 12
Uhr Luisenstr . M

Schön «
4 Zimmer -Wohnung
III . , Neub., Karl¬
strab «. Stadtgarte »,
nähe zu verm . Zu
ersrag . unt . fif 6275
in der Bad . Presse .

i V̂ersäumen Sie nicht den
grössten Mar »y Plel -

Fllm des Jahres !

< 1 /
Der neue spannendeuer iifuc spdiiiiciiuc «>» H H H

Hcrry Plel-FllmUll
Marxzeller Mühle
Forell . u . Kasfeespezialhaus . Altbek . best .
Gaststätte d. Albtals Hist . Carl -Benz -
Stube , Haus -Thoma -Zinimer , Touristen -
Schwarzw .-Ilube , ged . Terr . , Gartenwirt «
schasi m . Fasancngrt . , Freibad , Liegew .
2g Bett . f. Erholungsaufenth . u . Woche ».
e»d . Bad . Fl . Wasser . Ztrhz . Gar . Tel . 2.
Inhaberinnen : Beda u . Toni Schueider .
z u . 4 giminerwohnungen f . fof . zu verm .
August Schneider , Bürgermeister i . 91.r.ZURÜCK

0* flottier
Hautkrankheiten

Westendltr . 45, beim Mtlhlburgertorv y
33 .-2Boönung
Neubau , am Orts -
ausgang eines Dar -
feS , 2 kxn *>• der
Bahnstation , Albtal ,
der zweite Stock m .
3 Zimmer u . Küch»
zu vermieten . Bad -
gelegenheit vorhd .

Ang . u . JÄ7 !!7Sa
an die Bad . Presse .
Ii Himmtr -Wohnunq
Bad , f. 100 Xtf iu
verm . Lofieustr . 47 .
Näh , das . Tlb ., II .
Schone 4 Z .. Wohng .
mit Bad , auf 1.
Juli zu vermieten .
Näh . Harl -Wilhelm »
straste 18 , pnrt . *

Ollis , ml» , kl. Zin ».,
sep ., sof . zu verm .
Sieinstr . 1« , Part .
Möbl . sonn . Zimm .
zu vermieten ,
« aiserstr . II « , V .
Mansardenzimmer ,

gut möbl ., sonnig ,
i Neubau zu verm
Kloscstrab « IIS, IV .
b-t Soinegg .

MW . Zimmer
m. Pens , zu verm .
Amalienftr . 93 , III

Geräumige
3 evtl . 4 Z .-
Wohnung

in frei «! Lage , am
Stande der Stadt ,
per 1. Lkt . gesucht .
Ausfuhr !. Angebote
mit Preisang . erb
unter Q 5281 an d.
Badische Presse .

G« me
für Motorrad , ? st-
ftadt , bill . zu miet .
ges. Zuschrift , unt .
P1863 an Bad . Pr .

k" 7 Z .-WohN.
in der Kaiserstr .
od . der . Nähe , im
2. od . 3 . Stock , aus
1. Ott . von Dauer «
mieter gesucht .

Angeb . u . D6283
an die Bad . Preise .

Gesucht p . 1. Oll . v.
II . Fam ., 2 Pers ..
4- 5 Z .-WM .
Part . od . 1 Treppe .
Lage Kaiserstr . od .
nächste Stühe zwisch .
Adolf Hitlervlax u .
Hirschstr . Offert , u .
» .» .«S4Z an Bab .
Br . Fil . Hauptpost .

Suche
'!— 4 Zimmerwohng .
Sonne , Ball . , Zen -
tralheiz ., z. 1 . Jutt
34 . Off . u . HG8241 .
a . B . Pr . F . Hpst .

23 .*üBol)i,wig
v. Beamtenwitwe a .
1. Aug . od . Sept .
gesucht . Preisoff . u .
C6272 an Bad . Pr .

Beamten -Witwe
sucht geräumige

2Z .-WMW
a . 1. Ott . (gentr .)

Angeb . u . KVZ7S
an die Bad . Press «.

Gut möbl ., separ .

Zimmer
Stadtmitte , sof . gef .

Angeb . u . 2G280
an die Bad . Presse .

Amiliche Anzeigen

Gras-BtrjtrlMrimg !
Die Stadt versteigert öffentlich gegen

Barzahlung : (11951 »
1. Am Dienstag , den 12. Funi iS34 ,

14 Uhr , das Heugraserträguis der Renn -
wiesen bei Klein -Rüppurr , Wiesen i«
Gewann Steinhof , Riedlach . Amtmäuue -
wiesen und Rüppurrer Wiesen . Zusam -
menlnnst : Schellenbergbrücke .

2. Am Miliwoch , den 13. Juni 1934.
und Donneri -tag , den 14. Juui 1934, | e-
weils 8.30 Uhr , das Graserträgntt der
Daxlander Wässerung und sonstiger ftadt -
eigener Wiesen . — Zusammenkunst : Am
Mittwoch an der Wässerungshütte , am
Donnerstag an der Federbachbrück « b«t
Karl Mall .

» - rlsruh « , d -n «. Juni im
Städtische » Tiesbauamt .

Gesucht zum baldig .
Eintritt fleißiges
Mädchen

welch , gut loch , lann
Fleischer , Gas, » », z .
„ Stern " , Steinbach
bei Baben -Baben .

( 27329 )

Jüngeres , freiinbl .

Mädchen
das etwas lochen
kann , per sofort
gesucht . Angcb «>k
unter O48S4 an
die Badische Presse .

Versteigerungen

ZleiwIMe vttslelmiW .
Wegen Ausgabe bes Haushalt » versteiger « ich am Freitag ,o«n 8. und Samstag , den 9. Juni , seweil » vormittag ! 9 u»

nachmittags 2 Uhr , im Auftrag - bei Fabrikant A. » » « l I « t .8 in dl ( nl , Salinenstratzr Z, öffentlich gegen bare Zahlung »
l Schlafzimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer , Eßzimmer , Salon .
Flügel , Kleiderschränke , Waschkommode , vollst . Betten , Tische ,
Stühle , Schranl . « nd « ossergrammophon , Kü » eneinrichtung ,
Emailherd , Gasbackosen , Billard , Teppiche , Spiegel <215 lang ,183 cm hoch», „ Twhsorb ' -Badewanne , Plüschklubgarnltur . Gla ».
Kristall , Porzellan , Bilder u . a . v . » ergmann . Göhler . Pr .
Jens «» , Letsch ; Geweih « etc . , Hausrat . (27323)

Georg Nieder , Auktionator .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . S . Juni : Frievrich Müll « r . Elektromonteur .

Ehemann , 49 Jahre alt ; Beerdigung : 8 . Juni : 14 .3g Uhr . An -
ton Bohner V . Privatier , Witwer , 70 Jahr « alt ; Beerdi¬
gung in Karlsruhe -Bulach . Adolf Wolf , Werkmeister a . D .,Witwer . 76 Jahre alt ; Beerdigung in Durlach . — 7 . Juni : Ja .
kob Schmidt . Kaufmann . Ehemann . 50 Jahr « alt : Beerdi -
gung : g. Juni . 14 Uhr .
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